Ureſſe. 


Juſertionspreis 
für bie Petitſpaltzeile oder deren Naum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
zank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 16. Auguſt 1898. XVI. Jahrg. 


Thorur 


5 Abunnementspreis 
ar Thorn und Vorhsdte frei ins Haus: nerteljätrlich 2 Mark, monotlich 67 Pfennig 


N Redaktion und Expedition: 
in der Exvebition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlic, 50 Pf. monatlich: [Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


— für an gw ärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täg lich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


N 190. 


| Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


— — 


) er a — — Kräftige Züge und jagte — mir fiel ein, daß ich es vorſichtiger an⸗ „Wenn auch, mein Lieber, bei dieſer „Blau iſt überhaupt die Lieblingsfarbe der 
} endlich na 3 ntſchluß: „Onkel, ich fangen müſſe, meine Beſtrebungen durchzu⸗ Temperatur ziehe ich die Kühle meines] Herren,“ meinte fie. „Ich trage fie gern, a 


Das Ende des Krieges. 

Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg iſt zu 
Ende. Spanien hat ſich den Bedingungen, 
die der übermächtige Sieger geſtellt hat, 
unterworfen. Nachdem mit der Vernichtung 
der ſpaniſchen Flotte der Krieg zur See ent⸗ 
chieden war, konnte das End⸗Ergebniß nicht 
länger zweifelhaft ſein. Deshalb hat ſich die 
vaniſche Regierung in der vernünftigen Er⸗ 
wägung, daß jedes weitere Opfer zwecklos 
ein und den Friedenspreis nur erhöhen müſſe, 
entſchloſſen, den Friedensſchluß herbeizuführen 
und die Friedensbedingungen anzunehmen. 

Von dem großen Weltreich ohnegleichen, 
das unter Karl V. und Philipp II. aufge⸗ 
richtet wurde, iſt nun der letzte Reſt zuſammen⸗ 
gebrochen. Spanien, das einſt beherrſchend 
im Mittelpunkte der Welt ſtand, und von 
deſſen Herrſchern einer das ſelbſtbewußte 
Bort ſprechen durfte, daß in ſeinem Reiche 
die Sonne nicht untergehe, verſchwindet aus 
der Reihe der Kolonial⸗ und Seemächte. 
Nicht erſcheint uns der Augenblick, wo ein 
für Spanien ſo ſchmerzliches Ereigniß ſich 
mit unerbittlicher Nothwendigkeit vollzieht, 
geeignet, dieſe Nothwendigkeit abermals mit 
dem Hinweiſe auf die Geſchichte des Landes 
während der letzten vier Jahrhunderte zu 
erläutern. Theilnahme, will uns bedünken, 
iſt gegenwärtig allein am Platze. Was man 
en Spaniern auch vorhalten könnte, mit 

paniens größten und ſchönſten überſeeiſchen 
Masten geht doch ein Stück Europa 
ahin. 

Blicken wir lieber, anſtatt mit einer fernen 

ergangenheit zu rechten, auf den ſoeben be⸗ 
endeten Krieg ſelber. Eine Lehre tritt uns 
da mit machtvoller Deutlichkeit entgegen: 
jeder Krieg iſt von vornherein verloren, der 
nicht ſorgfältig vorbereitet wurde. Der Sieg 
es kleinen David, der mit der Schleuder in 
der Hand den eiſengepanzerten Goliath über⸗ 
wand, wiederholt ſich nicht in der Geſchichte. 

it elenden Holzſchiffen können moderne 
Panzer nicht bezwungen werden, und mit 
altmodiſchen Kanonen widerſteht man nicht 
modernen Geſchützen. Nicht weil es den 
Spaniern an Tapferkeit, ſondern weil es 
ihnen an Vorausſicht gebrach, iſt der Krieg 
für ſie ſo unglücklich verlaufen. Die zwingende 

ahnung, die ſich aus Spaniens Schickſal 
ergeben muß, lautet daher, rechtzeitig zu 


ſorgen für die Zukunft und im Frieden den 
Krieg zu bereiten. 

Schwer ſind die Verluſte, von denen die 
Spanier betroffen, aber auch für ſie gilt 
Heinrich von Treitſchkes Wort: „Kein Volk 
hat Gott verlaſſen, das ſich nicht ſelbſt ver⸗ 
ließ.“ Sich ſelbſt verlaſſen würde Spanien, 
wollte es jetzt feig und muthlos an ſeiner 
Zukunft verzweifeln. In Spaniens Boden 
ſchlummern noch ungehobene Schätze reichſter 
Art. Ein Land wie die iberiſche Halbinſel 
vermag die Schäden der langwierigen Kolonial⸗ 
kämpfe wieder wettzumachen. Die nationale 
Ehre erfordert gegenwärtig, daß alle Parteien 
den inneren Hader erſticken und mit vereinten 
Kräften an der Herbeiführung einer glück⸗ 
licheren Zukunft für das gemeinſame Vater⸗ 
land arbeiten. 

Auf den letzten Trümmern der ehemaligen 
ſpaniſchen Weltherrſchaft erhebt ſich als neue 
Kolonialmacht die große transagtlantiſche 
Republik. Nicht allzu ſchwer iſt es ihr ge⸗ 
macht worden, den Sieg zu erfechten. Wie 
dem aber auch ſein mag, ſo viel ſteht ſchon 
jetzt feſt, daß durch den Sieg über Spanien 
der Drang der Nordamerikaner nach terri- 
torialer und wirthſchaftspolitiſcher Ausdehnung 
mächtige Impulſe empfangen hat, und immer 
ſtärker wird in der Union die Strömung, 
welche eine Weltmachtpolitik im großen Style 
fordert. Als ein Symptom dieſer Strömung 
darf bereits die geplante amerikaniſche 
Flottenſchau in den Häfen der europäiſchen 
Mächte gelten. Das amerikaniſche Marine⸗ 
Departement ſoll nämlich den Beſchluß ge⸗ 
faßt haben, daß Admiral Sampſon ſofort 
nach dem Friedensſchluß mit einer Flotte 
nach Europa ſegeln ſoll, ſo mächtig, wie ſie 
die Vereinigten Staaten noch nie aufgeboten 
haben. Der Zweck wird offen eingeſtanden: 
Europa die neue Wehrkraft der Vereinigten 
Staaten zur See zu zeigen. 

Zu welchen Entwickelungen dieſe auf 
koloniale Weltpolitik gerichtete Bewegung in 
Nordamerika führen wird, läßt ſich zur Zeit 
noch nicht vorausſehen; daran aber iſt jeden⸗ 
falls nicht mehr zu zweifeln, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten für die geſammte inter⸗ 
nationale Politik einen neuen, ſchwerwiegenden 
Machtfaktor darſtellen, mit dem bei allen 
großen weltgeſtaltenden Fragen und Kämpfen 
der Zukunft wird gerechnet werden müſſen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Eine Zuſammenkunft des deutſchen 
Kaiſerpaares mit dem italieniſchen 
Königspaar ſoll nach einer Meldung des 
„Corriere della Sera“ im Oktober in Venedig 
ſtattfinden. Kaiſer Wilhelm wird die Fahrt 
nach dem heiligen Lande von einem italieni- 
ſchen Hafen aus antreten. Die Zuſammen⸗ 
kunft in Venedig wird keinen politiſchen 
Zweck haben. Miniſterpräſident Pelloux 
wird den König Humbert begleiten. Man 
glaubt, daß das deutſche Kaiſerpaar auch die 
Ausſtellung in Turin beſuchen werde. 

Herr v. d. Groeben⸗Arenſtein, Mitglied 
des Herrenhauſes und deutſchkonſervativer 
Reichstagsabgeordneter für den Wahlkreis 
Heiligenbeil⸗Pr. Eylau, iſt aus dem Bunde 
der Landwirthe ausgeſchieden. Herr 
v. d. Groeben war früher Provinzialvor⸗ 
ſitzender des Bundes für Oſtpreußen. In 
Berlin, wo Groeben vielfach in öffentlichen 
Verſammlungen aufgetreten iſt, macht ſein 
Austritt Aufſehen. Die „Kreuzztg.“ giebt 
die Erklärung des Herrn v. d. Groeben be⸗ 
züglich ſeines Austrittes wieder und fügt 
hinzu: „Was ihn zu dem Schritt veranlaßt 
hat, iſt noch unbekannt.“ Die „Deutſche 
Tagesztg.“ druckt nicht den Wortlaut der 
Erklärung Groebens ab, ſondern meldet ledig⸗ 
lich die Thatſache des Austrittes. 

Der Papſt iſt nach einer Verſicherung 
des Dr. Lapponi jo gut wie wiederherge- 
ſtellt. Bei ſeiner ſtarken Natur könne er 
noch auf ein langes Leben rechnen. Die 
noch vorhandenen Magenbeſchwerden ſeien 
für das Allgemeinbefinden bedeutungslos. 
Der Papſt hat am Freitag den Erzbiſchof 
von New⸗Orleans empfangen. — Dem⸗ 
gegenüber meldet man der „Köln. Ztg.“: 
Der Zuſtand des Papſtes läßt ſich nicht 
länger verheimlichen. Derſelbe habe ſich 
nach und nach verſchlimmert. Gegenwärtig 
handle es ſich nur noch um einen hinfälligen 
Greis, der wenig und ſehr leiſe ſpricht. 
Schreiben und arbeiten könne er nicht mehr, 
ebenſo wenig von dem Verlauf der Ge— 
ſchäfte Kenntniß nehmen. Das Gehen er⸗ 
müde den Papſt, Leſen mache ihn zerſtreut. 
Der Kardinal Rampolla führt ſämmtliche 
Geſchäfte. 

Durch kaiſerliches Edikt wurde die 
belgiſche Anleihe für den Bau der Peking⸗ 


— —— ö — —— —— 


Hankau⸗Bahn, ungeachtet der Einſprüche 
des britiſchen Geſandten, endgiltig ges 
nehmigt. - 

Nach einer Meldung der ruſſiſchen 
„Agenzia Stefani“ aus Petersburg vom 12. 
d. Mts. wird die Nachricht von einem Ueber⸗ 
einkommen mit dem Negus Menelik, 
betreffend die Abtretung von Raheita an 
Rußland, amtlicherſeits für falſch erklärt. 

Aus Petersburg, 13. Auguſt, wird 
gemeldet: Von den wegen des Ueberfalles 
auf ruſſiſche Truppen in Ferghana ange⸗ 
klagten noch abzuurtheilenden 162 Perſonen 
wurden einige freigeſprochen, ein Minder- 
jähriger wurde zur Ueberführung in ein 
Korrektionshaus verurtheilt. Gegen die 
übrigen wurde Todesſtrafe verhängt, doch 
wurden die Verurtheilten bis auf 3 vom 
Kaiſer zu Zwangsarbeit begnadigt. 

Ueber einen ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Geheimvertrag weiß der Shanghaier Ver⸗ 
treter der Londoner „Daily Mail“ ſeinem 
Blatte folgendes zu berichten: Der Vertrag 
umfaßt nichts geringeres, als ein Offenſiv⸗ 
bündniß zwiſchen den beiden Mächten. China 
verpflichtet ſich, Rußland als die Macht zu 
betrachten, die den überwiegenden Einfluß 
in allen Fragen der inneren Handelspolitik 
habe, während Rußland China gegen die An⸗ 
forderungen der „offenen Thür“ unterſtütze. 
Rußland finanzire China bei inneren Ent⸗ 
wickelungen; China geſtatte Rußland Vor⸗ 
zugsſätze in gewiſſen Gebieten. Eiſenbahnen, 
im gemeinſamen Intereſſe beider Länder ge⸗ 
baut, werden unter der thatſächlichen Kontrole 
Rußlands ſtehen, Rußland unterſtütze China 
in der Entwickelung ſeiner Land» und See⸗ 
ſtreitkräfte; China kooperire als Bundes- 
genoſſe. 5 

Das britiſche Kriegsſchiff „Mohawk“ 
von der auſtraliſchen Flottenſtation hat 
Santa Cruz und die Duff⸗Gruppe, achtzehn 
Inſeln zuſammengenommen, annektirt. 

Der Appetit kommt beim Eſſen. Das 
zeigen auch die Amerikaner. Ver⸗ 
ſchiedene leitende Blätter in New - Nork er⸗ 
klären, die engliſche Politik der „offenen 
Thür“ ſei dieſelbe wie diejenige der Ver⸗ 
einigten Staaten. Es beſtehe in der That 
eine Intereſſengemeinſchaft zwiſchen den beiden 
Völkern, und die Lage in China bilde einen 
dringenden Grund für die Vereinigten 


3 Mein geſcheiter Neffe. 


Von Elſe von Bucholtz 


(Nachdruck verboten.) 
(6. Fortſetzung.) 

Fritz ſah auf, er wartete auf Fort⸗ 
etzung. „Weiter!“ kommandirte er, da dieſe 
ausblieb. 

„Lieber Junge,“ antwortete ich, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich könnte ich nur in einem beſonderen 
Falle beſonders urtheilen, aber da Du doch 


dem ſehen ſie die Ehe meiſt als Verſorgungs⸗ 
ſtation an —“ 

„Wie manche Männer auch,“ konnte 
ich nicht unterlaſſen, der Wahrheit die 
Ehre zu geben. 

„— und haben überhaupt ein einſeitiges 
Urtheil darüber,“ ſetzte Fritz hinzu. „Wes⸗ 
halb haſt Du nicht geheirathet, Onkel 
Heinrich?“ 

„Weil mir meine Freiheit zu lieb war!“ 


der Thür mit der Frage: „Haſt Du viel⸗ 
leicht Luſt, jetzt mit mir auf die Friedrichs⸗ 
höhe zu gehen?“ 

Es iſt dies ein Berg von ganz achtung⸗ 
gebietender Höhe hinter der Stadt, von 
deren ozon⸗ und vergnügungsbedürftiger 
Einwohnerſchaft er im Sommer häufig auf⸗ 
geſucht wird. Dort giebt es Kaffee von 
zweifelhafter Güte und Bier von unzweifel⸗ 
hafter Schlechtigkeit; der Friedrichshöher Wein 


Eifer die Friedrichshöhe, wo bald nach uns 
die Erwarteten anlangten. 

Liſa, von ihrer Freundin Fräulein 
Haiden begleitet, wurde bald vollſtändig 
von Fritz mit einem gewiſſen Eigenthums⸗ 
recht in Anſpruch genommen. Bald ſaßen 
wir unter grünen Bäumen, plauderten und 
tranken Kaffee. 

War er eigentlich beſſer als ſonſt? Ich 
weiß es nicht. Meine ganze Aufmerkſam⸗ 


785 im allgemeinen fragſt. — Sagteſt Du „Alſo Du findeſt, daß die Ehe viel Zwangſiſt aber entſchieden bösartig und übt keit und mein Beſtreben richteten ſich jetzt 
4. 5 1 auferlegt?“ fragte er nachdenklich. „Aber nicht nur auf die Geſchmacksorgane, ſondern[ darauf, Liſa für Fritz zu gewinnen, nach⸗ 
Also f es kommt im Grunde nur darauf an, wie lauf die ganze Stimmung eine verbitternde] dem dieſer ſich jo offen über feine Gefühle 
„AND da Du doch im allgemeinen fragſt, man ſich das Eheleben ſelbſt geſtaltet. Ich Wirkung aus. ausgeſprochen hatte. 


iſt damit meine Antwort erſchöpft!“ 

auf, um ſich eine neue Zigarre 
aus meiner Kiſte zu nehmen und an meiner 
brennenden anzuzünden, wobei ich bemerken 


konnte, daß ſein ſonſt 0 5 5 
etwas erregt erſchien. ſt ſo ruhiges Geſicht 


fragte Dich, weil — ich an Liſa 0 
Ich werde im nächſten Monat ee 
dann könnte ich mich verloben und — ich 
habe Liſa ſehr, ſehr gern!“ 

„Das glaube ich,“ ſchaltete ich über⸗ 
zeugt ein. 5 

„Mama iſt eine Verbindung mit Liſa 
natürlich ſehr erwünſcht, da brauche ich nicht 


würde mich von meiner Frau nie tyranniſiren 
laſſen!“ 

„Das ſagen alle Junggeſellen!“ 

„Ehemänner nicht?“ lachte Fritz. 

„Die ſprechen überhaupt höchſt ſelten 
darüber, und das läßt tief blicken. Aber“ 


ſetzen — „aber hauptſächlich bin ich ledig 
geblieben, weil ich keine für mich paſſende 
Lebensgefährtin gefunden habe!“ 

Fritz wirbelte ſeine Zigarre gedankenver⸗ 
ſunken zwiſchen den Fingern. „Ich glaube, 
Liſa wird ganz gut zu mir paſſen,“ ſagte er. 
„Sie iſt ein liebes, gutes Mädchen!“ 

„Ja,“ erwiderte ich und wiederholte 


„Nein, lieber Junge,“ ſagte ich, „die 
5 hat nichts anziehendes für 
mich!“ 

„Es ſoll ſoll ein neuer Reſtaurateur dort 
ſein,“ belehrte mich Fritz, der die dortigen 
Flüſſigkeiten kannte. 


Zimmers vor!“ 

Fritz zog die Handſchuhe an und griff 
nach ſeinem Stock. „Adieu, Onkel Heinrich! 
Soll ich Brunns grüßen!“ 

Ich ſprang auf. „Brunns! Kommen die 
heute dorthin?“ 

„Ja, ich hatte es neulich mit Liſa ver⸗ 
abredet!“ 


In einem lichtblauen Wollkleide, das 
ihren Teint wunderbar zart erſcheinen ließ, 
ſah Liſa reizend aus, und ich erlaubte mir 
einige anerkennende Worte über den ge⸗ 
wählten Anzug. 

Sie freute ſich offenbar über dies Urtheil. 


doch nicht aus dieſem Grunde, ſondern weil 
ſie mir am beſten ſteht,“ erklärte ſie offen⸗ 
herzig. 

Mir kam blitzartig eine Idee. „Fräulein 
Liſa,“ bat ich eindringlich, „erlauben Sie 
mir, Sie in dieſem Kleide zu malen!“ 

Im Stillen beglückwünſchte ich mich zu 
dieſem Gedanken; Fritz mußte mir dafür 


erſt zu fragen,“ fuhr er fort: „trotzdem ſie ſeine Worte: „Sie iſt ein liebes, gutes „Weshalb haſt Du das nicht —“ Ichſſehr dankbar fein. Liſa konnte unter 
gewiß glaubt, die Sache delikat zu berühren. Mädchen!“ überlegte. Natürlich mußte ich unter dieſem Vorwande täglich zu uns kommen, 
Frauen haben ja ihre beſonderen Anſichten * * diefen Umftänden mitgehen, — Fritzens |fie mußte ſtill ſitzen, während Fritz Gelegen- 


über dergleichen Dinge,“ ſagte er gering⸗ 
ſchätzend. „Faſt alle betrachten ſie die Ehe 
als die Pforte, die zum Glück führt; man 
kennt ja das,“ meinte er altklug in dem 
Tone eines welterfahrenen Weiſen. „Außer⸗ 


5 * 

Als ich an einem beſonders heißen Nach⸗ 
mittage in meinem Zimmer leſend ſaß und 
die niedrige Zimmer - Temperatur zu der 
ſengenden Hitze im Freien beſonders wohl⸗ 
thuend empfand, erſchien Fritz im Rahmen 


{| 8 
2 . 


wegen. War ich doch gleichſam der Schutz⸗ 
engel des jungen Paares. 

Auch Trudchen ſchloß ſich uns an, trotz⸗ 
dem ſie Fritz anfänglich allein gehen laſſen 
wollte. Wir erklommen mit heldenmüthigem 


heit hatte, ſich in ſeiner ganzen Liebens⸗ 
würdigkeit zu zeigen. 

„Daß ſie malen, iſt mir neu, Herr 
Lanken,“ ſagte mein neugewonnenes Modell 
voll Intereſſe. * 


R 


Staaten, auf die Philippinen im Hinblick 
auf deren Werth als Operationsbaſis feſte 
Hand zu legen. 

Zum Präſidenten von Argentinien 
hat, wie die „Times“ aus Buenos Aires 
vom Freitag melden, der Kongreß für die 
nächſte Amtsperiode vom 12. Oktober ab den 
General Julio Roca proklamirt. Dr. Quirino 
Coſta wurde Vizepräſident. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Auguſt 1898. 

Er: Se. Majeſtät der Kaiſer trifft zu der 
bereits angekündigten Beſichtigung der 21. 
und 25. Infanteriediviſion, endgiltiger Be⸗ 
ſtimmung zufolge, von Schloß Wilhelmshöhe 
kommend, in Begleitung des Großherzogs von 
Heſſen am 20. d. Mts. früh 6 Uhr auf der 
Station Neuthor in Mainz ein, um dort zu 
Pferde zu ſteigen und nach dem Exerzier⸗ 
platze „Großer Sand“ zu reiten, wo die Be⸗ 
ſichtigung ſtattfinden wird. Die Abfahrt von 
Mainz iſt für 3 Uhr nachmittags vorgeſehen. 
— Am Freitag arbeitete der Kaiſer in 
Wilhelmshöhe von 10 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags zuerſt mit dem Ver⸗ 
treter des Auswärtigen Amtes, Geſandten 
Grafen Wolff⸗Metternich, und demnächſt mit 
dem Chef des Militärkabinets, General der 
Infanterie von Hahnke, und empfing dann 
den deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel, 
ehemaligen Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes, Frhru. von Marſchall in Audienz. 
Zweifellos ſteht dieſer Empfang mit der ge- 
planten Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem in 
Zuſammenhang. Am Sonnabend Vormittag 
empfing Se. Majeſtät der Kaiſer zwei ſeiner 
früheren Lehrer, die Profeſſoren Vogt 
und Kius. 

— Für das diesjährige Kaiſermanöver 
werden ſchon jetzt in Hannover großartige 
Vorbereitungen für den Kaiſerbeſuch und 
denjenigen der kaiſerlichen Gäſte getroffen. 
Außer verſchiedenen Fürſtlichkeiten hat auch 
Lord Lonsdale eine Einladung zu den 
Manövern erhalten. Im königlichen Schloß 
zu Hannover wird außer dem Kaiſerpaar 
nur noch der König von Sachſen Wohnung 
nehmen. 

— Die zahlreichen Gäſte des Kaiſers auf 

der Fahrt nach Jeruſalem ſollen ſämmtlich 
die ganze Seereiſe mitmachen und theils an 
Bord der Yacht „Hohenzollern“, theils auch 
auf dem Kreuzer „Hertha“, dem Begleitſchiff, 
einquartiert werden. Die Marineverwaltung 
trifft für die Unterbringung der Gäſte ſchon 
jetzt beſondere Maßnahmen. 
An die Spitze des türkiſchen Gefolges, 
das den Kaiſer durch Paläſtina und Syrien 
begleiten wird, iſt der General Schakir 
Paſcha geſtellt worden, der die Stellung eines 
Chefs beim Militärkabinet bekleidet. Schakir 
Paſcha war wiederholt in Berlin. 

— Kronprinz Wilhelm und Prinz Eitel 
Friedrich haben in Plön ſofort mit den 
durch die Sommerferien unterbrochenen 
Studien wieder begonnen. In den Frei⸗ 
ſtunden tummeln ſich die kaiſerlichen Kinder 
eifrig in den Gartenanlagen oder ſie ſpielen 
auf dem eigens für ſie neu angelegten 
Lawn⸗Tennis⸗Platz. Auch das vom Kaiſer 
für die Prinzen in Norwegen angekaufte 
— —ſ— 

„Ich habe in früheren Jahren mit 
Leidenſchaft gemalt,“ antwortete ich. „O, 
Fräulein Liſa, wenn Sie wüßten, wie zahl⸗ 
reiche und theilweiſe wirklich grauenhafte 
Menſchenopfer dieſe Kunſt von mir ge⸗ 
fordert hat, Sie würden ſtaunen. Aufge⸗ 
bahrt liegen ſie alle in den geheimſten 
Fächern eines großen Schrankes, den ich 
Ihnen von außen zeigen werde!“ 

„Damit begnüge ich mich nicht, die 
Bilder muß ich gründlich betrachten,“ 
lachte ſie. 

„Im Intereſſe Ihrer Nerven möchte ich 
Ihnen lieber die Miſſethaten meines 
Pinſels vorenthalten,“ entgegnete ich, „da 
ſie wohl ſchwerlich eine ſehr ſelige Aufer⸗ 
ſtehung feiern würden!“ 

„Wurden Ihre Bilder immer ähnlich?“ 
erkundigte ſich Liſa. 

„Aehnlichkeit, liebes Fräulein, iſt ein 
dehnbarer Begriff. Zu meiner Befriedigung 
wurden ſie immer erkannt, ob dies an der 
Kleidung oder an anderen Merkmalen lag, 
wage ich nicht zu entſcheiden. Doch nur 
von dem Porträt eines Bekannten wurde 
mir verſichert, daß es ſprechend ähnlich 
wäre, aber da ſich der Betreffende durch be⸗ 
ſondere Schweigſamkeit auszeichnete, 
dies ein Urtheil, daß mich einigermaßen 
ſtutzig machte. Seitdem habe ich meinen 
Pinſeln und Farben die wohlverdiente Ruhe 
gegönnt. Darf ich wirklich die ſo lange 
brach gelegene Kunſt mit dem Verſuche, 
Sie zu malen, wieder einmal ausüben?“ 

Liſa ſagte ſtrahlenden Blickes zu. „Sie 
haben ſich durch dieſe Beſchreibung gewiß 
wieder ſchlechter gemacht, als Sie ſind. 
Mein heimlicher Wunſch war es eigentlich 
längſt, gemalt zu werden!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


war 


Ruderboot iſt in Plön angelangt und wird 
von den Prinzen häufig benutzt. 

— In Podibrad (Böhmen) ſchwebte die 
Erbprinzeſſin Hohenlohe, geborene Gräfin 
Ypfilanti, die Gemahlin des Erbprinzen 
Philipp, Schwiegertochter des Reichskanzlers, 
in großer Gefahr. Sie unternahm mit einer 
zweiten Dame eine Kahnfahrt auf der Elbe 
in der Nähe des Schloßparkes. Beim Paſſiren 
eines Wehres fiel die Prinzeſſin ins Waſſer 
und verſchwand alsbald in den Wellen. Sie 
wurde von Vorübergehenden aus dem Waſſer 
gezogen und ins Schloß gebracht. 

— Der kommandirende Admiral, Admiral 
v. Knorr, hat ſich am Sonnabend zu den 
Herbſtübungen der Flotte nach Kiel be⸗ 
geben. 

— Der ſtellvertretende Landeshauptmann 
von Deutſch⸗Südweſt⸗- Afrika, Regierungs- 
aſſeſſor von Lindequiſt, kommt, wie der 
„Rhein. Kour.“ meldet, in kurzem zu 
längerem Erholungsurlaub nach Deutſchland. 

— Das ſächſiſche Staatsminiſterium hat 
für die praktiſche Ausbildung der Mediziner 
in der erſten Zeit nach ihrem Abgange von 
der Univerſität Sorge getragen. Es handelt 
ſich dabei um eine fakultative Einrichtung, 
welche bei der beabſichtigten Einführung 
eines „praktiſchen Jahres“ für Mediziner 
im deutſchen Reiche pflichtmäßig werden 
würde. 

— Behufs Erſparung von Beamtenkräften, 
ſowie Erzielung weiterer Vortheile für den 
Dienſthetrieb hat jetzt auch das Reichspoſt⸗ 
amt die geſammten Oberpoſtdirektionen des 
Reichspoſtgebietes ermächtigt, von Schreib⸗ 
maſchinen Gebrauch machen zu laſſen. Ferner 
iſt allen Oberpoſtdirektionen jetzt die Ge⸗ 
nehmigung zur ſelbſtſtändigen Beſchaffung 
von Drei⸗ und auch Zweirädern ertheilt 
worden, ſoweit ihnen die Verwendung von 
Fahrrädern zu Dienſtzwecken als vortheilhaft 
erſcheint. Die Bezugsquellen für die Fahr⸗ 
räder und ebenſo auch für die Schreibmaſchinen 
ſollen jedoch nicht von den Oberpoſtdirektionen, 
ſondern nur vom Reichspoſtamt beſtimmt 
werden. 

— Der Ausſchuß der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft nimmt, wie das „Leipz. Tagebl.“ er⸗ 
fährt, im Gegenſatze zu früheren Meldungen, 
zu den Nationalfeſtſpielen auf dem Nieder— 
walde eine entſchieden ablehnende Stellung 
ein. Dem nächſten deutſchen Turntage in 
Naumburg ſoll, ohne dem einzelnen Verein 
und Turner die Theilnahme an jenem Feſte 
zu verbieten, die Ablehnung einer offiziellen 
Theilnahme empfohlen werden. Direktor 
Maul ⸗ Karlsruhe, Ehrenvorſitzender der 
deutſchen Turnerſchaft, wird ſeiner Zeit die 
Begründung der Ablehnung übernehmen. 

— Die Schiffs verbindung Hamburg⸗ 
Kiautſchau, die von einem Kieler Schiffs⸗ 
rheder eingerichtet iſt, wurde am Freitag er⸗ 
öffnet. Die Verbindung wird mit eiſernen 
Segelſchiffen betrieben, welche in monatlichen 
Zwiſchenräumen verkehren ſollen. 

Breslau, 13. Auguſt. Zum Beſuch des 
11. Grenadier-Regiments treffen morgen 
Mittag 1 Oberſt, 22 Offiziere, 1 Feldwebel 
und 15 Gemeine vom öſterreichiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 74 aus Joſefſtadt hier ein. 
Glänzende Feſte unter Theilnahme Sr. königl. 
Hoheit des Erbprinzen und Ihrer königl. 
Hoheit der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen ſind vorbereitet. Die Rückfahrt 
der öſterreichiſchen Gäſte erfolgt am Dienſtag. 

Friedrichsruh, 13. Auguſt. Hier laufen 
noch immer Kränze ein. Bis jetzt zählt 
man etwa 1300 Blumenſtücke. Die 
Mauſoleumsarbeiten werden nunmehr in 
Angriff genommen; man glaubt aber, daß 
an eine Fertigſtellung innerhalb von zwei 
Monaten garnicht zu denken iſt. Graf 
Rantzau hat auf kurze Zeit Friedrichsruh 
verlaſſen und ſich nach Dobersdorf bei Kiel 
begeben. Von der Familie iſt nur Gräfin 
Rantzau im Schloſſe anweſend. 

Oelsnitz, 13. Auguſt. Bei der Renovirung 
der königlichen Strafanſtalt in Oelsnitz kam 
es geſtern Vormittag zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen den deutſchen und den czechiſchen 
Arbeitern mit dem Bauunternehmer. Eine 
große Anzahl czechiſcher Arbeiter legte die 
Arbeit nieder. Die deutſchen und böhmiſchen 
Arbeiter erklärten ſich mit ihnen ſolidariſch. 
Es herrſcht große Erregung. 


Vom ſpaniſch⸗amerikaniſchen 


Kriege. 

Das Protokollüber dieFriedensbedingungen 
iſt am Freitag Nachmittag 4 Uhr im Weißen 
Hauſe in Waſhington unterzeichnet worden, 
infolge deſſen ſämmtlichen amerikaniſchen und 
ſpaniſchen Kommandeuren der Befehl er⸗ 
theilt wurde, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 
Ein vom Staatsſekretär Day der Preſſe mit⸗ 
getheilter kurzer Auszug aus dem Friedens⸗ 
protokoll beſagt: Das Protokoll ordnet an: 
1. Spanien verzichtet auf die Souveränetät 
über Kuba; 2. Portorico und die anderen 
ſpaniſchen Inſeln in den Antillen, ſowie die 
Ladronen, letztere nach Wahl der Vereinigten 


Staaten, werden dieſen abgetreten; 3. die 
Vereinigten Staaten halten während des 
Abſchluſſes des Friedensvertrages, welcher die 
Kontrole und die Regierung der Philippinen 
genau beſtimmen wird, die Stadt, die Bucht 
und den Hafen von Manila beſetzt; 4. Kuba, 
Portorico und die anderen Antillen werden 
unverzüglich geräumt; Kommiſſare, die binnen 
zehn Tagen ernannt werden müſſen, werden 
in Havanna und San Juan binnen dreißig 
Tagen nach der Unterzeichnung des Protokolls 
zuſammentreten, um die Einzelheiten der 
Räumung zu vereinbaren; 5. die Vereinigten 
Staaten und Spanien ernennen je höchſtens 
fünf Kommiſſare zu den Verhandlungen über 
den Abſchluß des Friedensvertrages; dieſelben 
werden ſpäteſtens am 1. Oktober d. Is. in 
Paris zuſammentreten; 6. ſobald das Protokoll 
unterzeichnet iſt, werden die Feindſeligkeiten 
eingeſtellt. Eine entſprechende Anordnung 
wird baldmöglichſt durch die beiden Regie⸗ 
rungen an die Kommandeure der Land» und 
Seeſtreitkräfte ergehen. 

Paris, 13. Auguſt. Nach der Unter⸗ 
zeichnung des Protokolls über den 
Präliminarfrieden durch den Staatsſekretär 
Day und den Botſchafter Cambon beauf⸗ 
tragte Präſident Mac Kinley den letzteren, 
der Regierung der franzöſiſchen Republik 
Dank auszuſprechen, daß ſie ihre guten 
Dienſte den Vereinigten Staaten und 
Spanien zur Verfügung ſtellte, um die 
Ausſöhnung zwiſchen beiden zu erleichtern 
und ſo bald als möglich den kriegeriſchen 
Operationen ein Ziel zu ſetzen. Mac Kinley 
fügte hinzu, er ſei glücklich darüber, daß die 
Verhandlungen über den definitiven Friedens⸗ 
ſchluß in Paris ſtattfänden. — Auch die 
ſpaniſche Regierung beauftragte den fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter in Madrid, der Regie⸗ 
rung der franzöſiſchen Republik den Dank 
der ſpaniſchen Regierung für die Spanien 
geleiſteten guten Dienſte zu übermitteln. 

Waſhington, 13. Auguſt. Die 
kubaniſche Junta theilte dem Kriegsdeparte⸗ 
ment mit, daß die Aufſtändiſchen die Be⸗ 
ſtimmungen des Friedens - Protokolls an⸗ 
nehmen und die Feindſeligkeiten einſtellen 
werden. Die Regierung giebt bekannt, daß 
die außerordentlichen Maßnahmen hinſicht⸗ 
lich der Korreſpondenzen und Depeſchen nach 
und aus Spanien auf den Antillen aufge⸗ 
hoben ſeien. 

Trotz Aufhebung der außerordentlichen 
Beſtimmungen über den Depeſchenverkehr 
zwiſchen Spanien und den Antillen bleibt 
die Beförderung chiffrirter Depeſchen aus⸗ 
geſchloſſen. 

Die bis jetzt erwachſenen amerikaniſchen 
Kriegsausgaben werden auf 150 Millionen 
Dollars geſchätzt. Präſident Mac Kinley 
konferirte heute mit dem Kriegsſekretär 
Alger und dem General Corbin. Die Armee 
wird wahrſcheinlich mit einem Effektivbeſtand 
von 100 000 Mann verringert werden, die 
Truppen auf den Philippinen werden jedoch 
noch bedeutend verſtärkt werden. 


Provinzialnachrichten. 


Pr. Stargard, 12. Auguſt. (Perſonalnotiz.) 
Forſtmeiſter Dr. Kohli⸗Wilhelmswalde iſt vom 
1. Oktober nach Grünau bei Berlin verſetzt. 

Danzig, 13. Auguſt. (Der diesjährige große 
Brieftaubenwettflug) des hieſigen Brieftauben⸗ 
üchtervereins findet morgen ſtatt. Bei dem Wett⸗ 

ug ſollen die jungen Tauben in Warlubien, die 
alten in Poſen nach Danzig aufgelaſſen werden. 
Neuſtadt, 10. Auguft. (Tödtlicher Unfall.) In 
dem Dorfe Gnewau kletterten geſtern mehrere 
Knaben auf einen Baum. Hierbei fiel der fünf 
Jahre alte Sohn eines Einwohners ae 
und zwar jo unglücklich, daß er ſogleich ſtarb. 
Oliva, 12. Auguft. (Beſuch des Prinzen Eitel 
Friedrich?) Das Schloß Oliva ſoll, wie die „Danz. 
Reueiten Nachrichten“ erfahren, für einen der 
kaiſerlichen Prinzen als ſtändiger Wohnſitz aus⸗ 
ebaut werden. Nach einer Meldung, die wir im 
ugenblick auf ihre Richtigkeit zu prüfen nicht 
der Lage find, ſoll hier vom Hofmarſchallamte 
eine Aufrage eingelaufen ſein, ob es möglich wäre, 
das Olivaer Schloß zu einem Wobnſitz für den 
Prinzen Eitel Friedrich in Bälde einzurichten. 
Man vermuthet, daß der Prinz, der zweite Sohn 
des Kaiſerpaares, in das Langfuhrer Leibhuſaren⸗ 
Regiment eingeſtellt werden ſoll und dann in 
Oliva Wohnung nehmen werde. 1 
Königsberg, 13. Auguſt. (Gymnaſtalkurſe für 
Frauen und Mädchen) werden, der „Kgsb. Allg. 
tg.“ zufolge, im Oktober auch in Königsberg ins 
eben treten. An die höhere Mädchenſchule an⸗ 
ſchließend, nehmen die Gymnaſialkurſe die 
Schülerinnen erſt nach vollendetem 16. Lebens⸗ 
jahre auf und wollen fie, auf der dort erworbenen 
Bildung als Grundlage fußend, in acht Semeſtern 
zur Reifeprüfung für die Univerſität führen. Den 
Frauen wird ſo die Möglichkeit des Studiums 
der Philologie und Medizin geboten, und ſollen 
ie dadurch zur Ergreifung eines ſolchen wiſſen⸗ 
chaftlichen Berufes befähigt werden, der ihrem 
eigenen Geſchlecht a gute kommen würde. Um 
die in den Gymnaſialkurſen zu pflegende huma⸗ 
niſtiſche Bildung aber auch ſolchen jungen Mäd⸗ 
chen zugänglich zu machen, die ohne das Examen 
in Ausſicht zu nehmen, eine Vertiefung und Er⸗ 
weiterung ihrer Kenntniſſe zu erlangen wünſchen, 
iſt die Theilnahme an einzelnen Fächern a 

Argenau, 13. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Der 
Schmiedemeiſter Nowak hat ſein auf der Thorner⸗ 
ſtraße ſich befindliches Grundſtück nebſt Schmiede 


und Wagenbauerei an den Schmiedemeiſter 
Bau per Strasburg i. Weſtpr. für 15500 Mark 
verkauft. 


1 Argenau, 14. Auguſt. (Sängerfeſt.) Der 
Männergeſangverein Argenau feierte heute in dem 
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nahen Walde in der Hünenkaule, im Volksmunde 
Hühnerkaule genannt, ein Waldfeſt. (Die „Hünen- 


faule“ genannte Vertiefung von großem Flächen⸗ 
inhalt iſt ein ausgetrocknetes Seebecken, wie auch 
die nach Weſten aufſteigenden ſteilen Hügel und die 
Muſchelfunde im Grunde beweiſen.) Zu dieſem 
echt deutſchen Sommerfeſt hatte der Argenauer 
Verein alle Sänger und Sangesfreunde aus nah 
und fern freundlichſt eingeladen. Der Einladung 
entſprachen die Vereine aus Inowrazlaw, Mocker, 
Strelno, Podgorz, Thorn (3 Vereine) und einzelne 
Sänger aus noch anderen Orten. Die Argenauer 
hatten zu dieſem kleinen Feſte Ehrenpforten mit 
Inſchriften: „Lied hoch“, „Seid willkommen“, 
„Grüß Gott“ und anderen Inſchriften errichtet, 
ſogar den Bahnhof mit Laub geſchmückt; auch 
Fahnen wehten zu Ehren des Feſtes. Die mit 
den Mittagszügen ankommenden Sänger wurden 
am Bahnhofe empfangen; feſtlicher Einmarſch in 
die Stadt zum Vereinslokal bei Wittkowski, Be⸗ 
grüßungsſchoppen und Probe der beiden Chor⸗ 
geſänge mit Inſtrumentalbegleitung folgten. Gegen 

Uhr wurde nach dem ungefähr 3 Kilom. ent⸗ 
fernten Feſtplatz hinausmarſchirt. Der Argenauer 
Vereinsvorſtand hatte auch für die Geſtellung 
von Leiter- und anderen Wagen geſorgt, und man 
konnte für 20 Pfennige hinaus⸗ oder zurück be⸗ 
fördert werden. Auf dem Feſtplatz war ſchon 
ein zahlreiches Publikum verſammelt, das den 
Sängerzug mit Hurrah empfing. Das Chorlied 
von Abt Brüder weihet Herz und Hand“ eröffnete 
den geſanglichen Theil des Feſtes gegen 4 Uhr, 
worauf Vorträge der einzelnen Vereine folgten. 
Ein Kaiſerhoch wurde nach dem erſten Liede 
programmmäßig ausgebracht. Die Feſtrede und 
andere Reden zwiſchen den Geſängen wurden mit 
Bravos belohnt. Eine Geſangspauſe, die um 
5 Uhr eintrat, wurde mit Spielen und Tanz aus⸗ 
gefüllt. as gen brachte der Eiſenhahnzug, 
welcher von Thorn um 3.56 Uhr in Argenau 
eintrifft, noch 22 Sänger aus Thorn und 
Mocker und doppelt ſoviel Nichtſänger. Die 
Ankommenden benutzten die Leiterwagen und 
langten nach ungefähr einer Stunde auf dem 
Feſtplatz, geſanglich begrüßt, an. Der zweite 
geſangliche Theil des rogramms begann 
mit dem Geſammtchor von Beethoven „Die 
Himmel rühmen“ mit Orcheſterbegleitung, der hier 
im Walde herzerguickend wirkte und das Publikum, 
das an Zahl wohl auf 2000 Perſonen angewachſen 
war, zu den lebhafteſten Beifallsbezeugungen hin⸗ 
riß. Es folgten wieder Einzelvorträge und zwei 
Chorlieder mit Muſikbegleitung „In des Waldes 
ſchatt gen Hainen“ nach der Melodie „Strömt 
herbei ihr Völkerſchaaren“ und „Willkommen all 
ihr lieben Gäſt“ nach der neuen Berliner Volks⸗ 
melodie „Mein Herz das iſt ein Bienenhaus“ 
auch Reden wurden noch eine Anzahl gehalten 
und Tanz folgte, bis um 8 Uhr nach der Stadt 
aufgebrochen wurde. Das Feſt nahm ohne jede 
St lan vom Wetter begünſtigt, den ſchönſten 
Verlauf. Der Hauptträger und Veranſtalter dieſer 
deutſchen Waldfeſte deren Werth für unſere ſprach⸗ 
lich beſonders ſtark gemiſchte Gegend nicht gering 
zu veranſchlagen iſt, iſt Herr Forſtkaſſenrendant 
Gauerke, früher in Thorn, der Vorſtand des 
Geſangvereins. Einen Unfall erlitten nach Schluß 
des Feſtes zwei Damen auf der Nachhauſefahrt 
vom Feſtplatz; ſie fielen in der Nähe der Stadt 
vom Leiterwagen und Raben jede einen Arm ge 
brochen, wie im erſten Schreck vermuthet wurde; 
vielleicht iſt es aber nur eine ſchmerzhafte Ver⸗ 
ſtauchung. Die beiden Damen wurden auf impro⸗ 
viſirten Bahren zur Stadt gebracht. Die aus- 
wärtigen Sänger verließen mit den letzten Zügen, 
die Thorner um 10.4 Uhr, die Feſtſtadt. Solche 
Seite ſollte man in anderen Orten unſerer Oſtmark 
nachahmen, ſie ſtärken das Dei hr mehr als 
idee n im on Kreiſe, von deren 

inwirkung die Volksſchichten unberührt bleiben. 

Pleſchen, 13. auch (Ein ruſſiſcher Grenzkoſak 
erſchoß) einen ruſſiſchen Unterthanen, der ſich auf 
preußiſchem Gebiete befand. Die Kugel pfiff dicht 
an Dominalknechten vorbei. Die Grenzbevölkerung 


befindet ſich infolge der neuen Waffenvorſchriften 


in ſteigender Beunruhigung. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 16. Auguſt 1870, vor 28 
Jahren, erfochten bei Mars la Tour die 
Tarn Heere unter dem 1 817 Friedrich 
Karl einen glänzenden Sieg über die Franzoſen. 
Der Tag iſt ein Ehrentag undergänglichen Ruhmes 
für das 3. Armeekorps, von dem der dritte Mann 
mit ſeinem Körper das hart erſtrittene Sieges⸗ 
feld deckte und für das 10, in welchem Hannove⸗ 
ia Braunſchweiger und Oldenburger den Kern 

ildeten. 


8 Thorn. 15. Auguft 1898. 
— Militäriiches) Zur Beiwohnung der 
Schießübungen des Fußartillerie⸗Regiments von 
Linger Nr. 1 trifft am 17. außer dem komman⸗ 
direnden General des 1. Armeekorps, General 
rafen Finck von Finckenſtein, auch der Kom⸗ 
mandeur der 2. Diviſion, Generallieutenant von 
Stünzner hier ein. Ferner werden am 19. ein⸗ 
treffen der Kommandant von Königsberg, General⸗ 
lieutenant von Unruh und der Kommandeur der 
1. Diviſion, Generallieutenant von Stülpnagel. 
Sämmtliche Herren werden im Schießplatz⸗Hotel 
Wohnung nehmen. Am 17. abends findet zu 
Ehren des Korpskommandeurs Herrn Grafen 
v. Finckenſtein ein Zapfenſtreich ſtatt. ! 
Militäriſches) Zu den mit dem 
morgigen Tage auf dem Liſſomitzer Exerzierplatze 
beginnenden Regiments⸗ und Brigade⸗Exerzieren 
der 35. Kapallerie⸗Brigade iſt heute das Küraſſier⸗ 
Regiment Herzog Friedrich Eugen von Württem⸗ 
Ber Weitpreußiiches) Nr. 5 hierſelbſt einge⸗ 
troffen. Der Regimentsſtab, ſowie die 2. Eska⸗ 
dron haben Quartier in Thorn, die übrigen 
Eskadrons in den nahe gelegenen Ortſchaften dei 
Thorn bezogen. Der Stab der 35. Kavallerie⸗ 
Brigade er erſt am 19. d. Mts hierſelbſt ein 
und bezieht Quartier in Thorn. Mit dem morgi⸗ 
gen Tage beginnen auch die Regiments⸗Exerzitien 
der Infanterie⸗Regimenter von Borcke und von 
der Marwitz auf den Exerzierplätzen bei Thorn. 
Die Beſichtigung dieſer Regimenter findet am 
20. d. Mts. durch den kommandirenden General 
des 17. Armeekorps General der Infanterie von 
Lentze ſtatt. Im Anſchluß an das Regiments⸗ 
Exerzieren des Küraſſier⸗Regiments Herzog Fried⸗ 
rich Eugen von Württemberg und der Infanterie⸗ 
Regimenter von Borcke und von der Marwitz 
findet das Brigade⸗Exerzieren der 35. Kavallerie⸗ 
Brigade (Ulanen⸗ Regiment von Schmidt und 
Küraſſier⸗Regiment Herzog Friedrich Eugen von 
Württemberg) und der 70. Infanterie ⸗ Brigade 
(Infanterie⸗Kegimenter von Borcke und von der 
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Marwitz) auf dem Liſſomi : A 8 re : 5 
dem Liſſomitzer Exerzierplatz bezw.] Sängerbundes hielt geſtern zu Graudenz ſeine] Zurückgelaſſen eine Knabenſammetmütze in einem 
Aa pen Exerzierplätzen bei Thorn ſtatt. Die Bes |erite Sitzung ab, zu der ſämmtliche Ausjchußmit- | Sejchärtzlokal. e zwei graue Enten, ab⸗ Neueſte Nachrichten. a 
25 d. Ma Der 26. Kavallerie⸗Brigade findet am glieder erſchienen waren, darunter aus Thorn zuholen von Karl Kirchhoff, Parkſtraße 6, l. Glauchau, 13. Auguſt. Der Bezirksthier⸗ 
n 26 13, diejenige der 70. Infanterie⸗Brigade Herr Kantor Sich. Erſter Gegenſtand der Tages⸗ Näheres im Polizeiſekretariat. arzt konſtatirte in Unterſachſenberg und Um⸗ 
General d. Mts, durch den kommandirenden ordnung war Feſtſtellung der Grundſätze für die gegend Geflügel⸗Cholera in großem Umfange 
fante al des 17. Armeekorps, General der In⸗ Geſtaltung des Bundesfeſtes. Dazu wurden fol⸗ Die Behörd iſche M [ i 
Rete Exzellenz d. Lentz ſtatt. Hierauf folgen gende Beſchlüſſe gefaßt: Der Dirigent reſp. die ie Behörde hat energiſche Maßregeln ge⸗ 
en nude Brigade Manöver. welche ſich bis in] Dirigenten des feſtgebenden Ortes ſollen auch zu Mannigfaltiges. troffen. - 
Manz eis Culm lader An dem Brigade⸗ den Ausſchußſitzungen geladen werden. Die letzte (Er macht's „wie de Preiße“.) Eine Hamburg, 13. Auguſt. Für das Bis⸗ 


över ie⸗Bri ie a. . 8 a i ö N i 
, , ber ‚Meinen|mard-Dentmal gingen” in Hamburg innere 


unh dente von Schmidt und der Stab, die 3. geſchloſſenen Raume ſtattfinden. Die Leitung der] Preſſe“ aus Mainz mitgetheilt. Beim Aus⸗ halb 6 Tagen 178 716 Mk. ein. : 
mene reitende Abtheilung Feldartillerie⸗Regi⸗ bier Geſammtchöre übernehmen abwechſelnd die marſch der Truppen im Jahre 1870 befand Stuttgart, 14. Auguſt. Im Cotta ſchen 
Nr. 35 theil. jedesmal zu beſtimmenden Dirigenten, deren Aus ſich das Hauptquartier des Königs von] Verlage wird mit fieberhafter Thätigkeit an 


du den Bri zu di : I 
| A gadeübungen iſt diesmal auch eine Ab⸗ wahl dem Beſchluſſe der Dirigenten überlaſſen Ya, = 5 : ' : 
Fallung Melpereiter Jäger zu Pferde — aus bleibt. Dieſe Grundſatze gelten bereits für das Preußen auch einige Tage in Mainz. Der der Drucklegung der Bismarck ſchen Memoiren 


Meld hier eingetroffen. Es ſind die erſten erſte im nächſten Jahre zu Mewe abzuhaltende damalige Bundeskanzler Graf Bismarck war gearbeitet. Zur Verhinderung von Indis⸗ 
Dies eiter, die man hier zu ſehen bekommt.] Bundesfeſt. — Von der Beſchaffung einer Bundes⸗ in der Villa Kupferberg abgeſtiegen. Am |fretionen find die umfaſſendſten Vorſichts⸗ 


ieſe n 2 2 7 2 z 
Leute eue Truppe, zu welcher die intelligenteſten Fahne wurde vorläufig Abſtand genommen. Da⸗ Morgen nach der Ankunft wollte er ſich] maßregeln getroffen. Es verlautet, daß das 
Kllige "ber" Heibfame norm i welche der Preiſe 2 100 n Nane ener Keeme raſiren laſſen, und hierzu wurde der damals Erſcheinen des 1. Bandes ſchon in nächſter 


üraſſter⸗Uniform ähnelt und die Farbe hellgrün bezogen werden. Die Liedertafel Graudenz hat in der Gauſtraße, jetzt in der Auguſtiner⸗ Zeit bevorſtehe. 
bat 5 von den Ueberſchüſſen des letzten Sängerfeſtes ſtraße wohnende Barbier Philipp Ernſt ge: Liſieux, 14. Auguſt. Der geſtern Abend 


irg, Unteroffizier⸗Penſionen) Gegen 100 Mart der Bundeskaſſe überwieſen. Es iſt N ; 11 15 Mi v aris abgel 
dert werden Erhebungen darüber angeſtellt, ob | dies die erſte Einnahme derſelben. Wünſchens⸗ 11 75 er — 1 ven . . 807 is bel e Bewvilers N 

Rampe maligen Soldaten die im Unteroffigiers- |werth ift es, daß jetzt umgehend die Beiträge von war dieſer, ſeine lange Pfeife rauchend, mit 9 N \ 

Heine erdiente Peuſſon beim Uebergehen. in den den einzelnen Vereinen eingeſandt werden, ebenſo dem Durchſehen von Einläufen beſchäftigt, Calvados.) Sieben Perſonen ſind todt, 41 
werden a ee ten ir} die Sieden e, 1 ont nächte erhob ſich jedoch ſofort, ſtellte ſeine Pfeife e 1 8 = : 
oll, nachdem dieſe Vergünſtigung, welche | die Liedertafel Podgorz eingereicht. Die nächſte 5 ; 1 „ 14. 4 ini 
d. den in Betracht kommenden Kommunal⸗ Sitzung des geſchäftsführenden Ausichufies wird weg, trat auf den beſcheiden, an der Thür fentlichen ee ff 5 1 ie die 
\ amten anſtandslos weiter gewährt wurde, vor in Schwetz, vorausſichtlich im Januar nächſten ſtehenden Bartkünſtler zu, ſah ihm feſt in die öffe *. 
nigen Jahren aufgehoben worden war. Jahres abbehalten werden. ; Augen und ſagte in ſeiner lakoniſchen Weiſe Stätte des Eiſenbahnunfalles abgereiſt. 
Sr de nabe n Der Gerichtsaſſeſſor von — (Der Landwehrverein) hat in ſeiner„Raſiren“, wobei er ſich auch ſchon auf einen Madras, 13. Auguſt. Heute iſt der erſte 

1 


i en i Sri i 5 i 2 eitag be⸗ ; j ; : j i i i - 

Ödefrug ; m Som iſt zum Amtsrichter in ien dn dr ian en 3 August 1 100 e e die Serviette b bee e 5 
Mart Eine nochmalige Beihilfe) von 300 ſtattfindenden 25 jährigen Stiftungsfeſtes des Brom⸗ nd. MEER ort zu ſprechen, 9 li bis 5. A 6 117 Todesfäll 

Kuhn hat der Handelsminiſter dem Malergehilfen |berger Landwehrvereins eine Deputation zu ent⸗ vollendete Ernſt jeine Arbeit und wurde mit|9. Juli bis 5. Auguſt odesfälle und 

en elf Beyer in Marienburg bewilligt, um ihm ſenden; die Mitglieder derſelben wurden gewählt. dem Zuruf „Morgen wieder!“ entlaſſen. So] vom 8. Auguſt bis zum 12. Auguſt 55 Todes⸗ 

| un) Igrneren Beſuch der ſtaaklichen Fortbildungs | — (Lom Sonntag.) Geitern hatten wir[ ging es Tag für Tag, bis das Haupt- fälle zu verzeichnen find. 


ewerkſchule in Elbing zu ermöglichen. wieder einen ſchönen Sommertag als Sonntag — ; 2 i 8 
| ja, Die weitpreußtihe Laudwir th. erfreulicherweiſe peſtätgt der Auguſt auch in ſeinem quartier aufbrach. Am letzten Morgen fragte] e ee 7 POT. Die u 
ſchafts kammer macht in ihren Mittheilungen] weiteren Verlaufe die ſchlimme Wettervorausſage Bismarck ſeinen Barbier ſcherzhaft: „Sie zeichnung des Frie ensprotokolls wird allen 
la gendes bekaunt: Bei der von uns an die] Falb's nicht. Ausflügler ſah man allerorten, in nehmen doch auch preußiſches Geld in kubaniſchen Inſurgentenführern bekannt ge⸗ 
fundwirthſchaftlichen Vereine ergangenen Um der näheren wie in der weiteren Umgebung Zahlung?“ worauf der ſchlagfertige Ernſt im geben werden; Gomez ſoll als Oberbefehls⸗ 
ade über den Bezug „Lorenzſcher Ihmpbe“ iſt unſerer Stadt. Die ſonntäglichen Erholungs⸗ echten rhein⸗heſſiſch Dialekt iderte: haber anerkaunt werden 
herunter anderem geantwortet worden: „Wir ausflüge über das Stadtweichbild hinaus kommen een ent rden; ; 
hten auf die Beſtellung von Lorenziſcher in den letzten Jahren auch bei uns immer mehr „Gewiß, Exzellenz, mir geht's in der Be⸗ 
bebe, da wir noch Vorrath von Porcoſan] in Aufnahme. Deshalb verlieren aber unſere ziehung wie de Preiße, ich nemme, was ich] Seranmwortii für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
bt dann Ian weſſen daß es un 11 Nan act un en an Ion In krieche kann.“ Mit dem Finger drohend 
acht, darauf hinzuweiſen, daß Porcoſan ſehr] nicht und auch geſtern ſah man fie von Groß un j ; ; 5 5 
bectt verdirbt. Falls daher zur Impfung ein Klein belebt und mancher freute ſich auch über aber dabei herzlich lachend, gab ihm der Telegraphiſcher Berliner 9415. Aug 13. 8 
artiger alter Vorrath benutzt wird, darf es die Neuanpflanzungen des Verſchönerungsvereins, Bundeskanzler ſechs Thaler für ſeine Mühe⸗ Aug. 13. Aug. 
Aung anne nehmen, „nen Die Nene hie lebt 110 rn ar Seren ne waltung. Tend. Fondsbörſe: feſt 
ausbleibt un olizeibehörden jo= | verjehönernde Aufgabe mit großem Fleiße. Uebera in iſtolen e i end. Jon feſt. x 
nen eranlapt ſehen, vor der Anwendung von | find 150 den Aan eh . die fi Be 55 2 08 8 „ a Ba Ku hie p. Kaſſa rn Sr 
u warnen. den Bäumen angebracht worden, die für die Auf-. : 5 arſchau 8 2 LOW f 
Karte, (Bahnprojekt Warſchau⸗ Lodz⸗ nahme des die Skagen verunzierenden Stullen- zwiſchen einem Arzt und einem Mathe⸗ Deiterreichiiche Banknoten „169 95 109 —90 
men Tb.) Der amtliche „Warſchawski Dniewnik“ | papiers ꝛc. beſtimmt find. Mögen fie dazu auch von matiker, einem Angeſtellten an einer Ber-] Preußiſche Konſols 3% 4.85 —50 0 
breldet: Zur Vornahme von Vorſtudien für die] Jedem benutzt werden. — Der Kriegerverein hielt] liner Verſicherungsgeſellſchaft, tat. Den] Preu i e Konſols 3 % 102 —25 [102 — 25 
aunlektirte Bahn Warſchau⸗Lodz⸗Kaliſch hat jetzt. geſtern in dem ſchönen ſchattigen Garten des Anlaß zum Duell gaben die fortgeſetzten Preußiſche Konſols 3¼ % 102 —20 102 —20 
dußer der Warſchau⸗Wiener Bahn, welche ſich „Tivoli“ ein Sommerfeſt ab, das recht zahlreich Anlaß 8 5 8 8 5 Heutſche Rei ganleihe 3% . 95—00 | 95—00 
gmit bereits befaßt hat, auch der Oberſt im beſucht war. Es iſt eine Freude, zu ſehen, wie Hänſeleien eines der Gegner. Beide] Deutſche Rei Sanleihe 3½ % 10230 102—50 
lacneralſtabe Tyzenhauſen, die miniſterielle Er⸗ die Pflege des Patriotismus und der Kamerad- | Duellanten wurden verletzt. Der Mathe-] Weſtpr. Pfandbr. 3 e neul. u. | 91-25 | 91-10 
eine tiß erhalten. Derſelbe ſchlägt jedoch den Bau ſchaft in dieſem Verein die Mitglieder bei allen) matiker erhielt einen Streifſchuß an der Posener Npanpbriche . ns > 55 = 930 
r elektriſchen Bahn vor. Feſten immer vollzählig verſammelt. Man kann den rechten Bruſtſeite. Der Arzt wurde in die Poſener Pfandbrie 257 I. 10 100 —20 


— (25 Jahre) ſind heute, am 15. August, Zuſammenſchluß der älteren und jüngeren ehe⸗ r. 6 . = | 
Ntflofjen, ſeitdem die ganze Bahnſtrecke Thorn malignen nicht eng genug und den Kreis des linke Schulter getroffen. 0 f Polniſche Pfaſtdbriefe 4¼ % 1101-30 10100 h 
0 erburg zum erſten Male befahren wurde.] Vereins nicht groß genng wünſchen. Aber zu (Fahrradverkehr in Berlin.)] Türk. 17. Anleihe O. . 427 90 — 
e , 

i rchſchn 5 er Militärvereine, die par“ icht \ i „1894 4 in . — —2 

bbel geweſen, kann man an dein Aufſchwunge BR in ung ſein ſollen, betheili en, gerufenen Unglücksfälle beabſichtigt der] Diskon. Kommandit⸗Antheile 200 —20 199 50 


ger von der Bahn berührten Städte, namentlich d ä Polizeipräſident weitere Einſchränkungen B Akti 182—00 18190 
„ enn gerade auf den Krieger⸗ und Sängerfeſten 3 i 9 Harpener Bergw.-Altien . . 

ſteidſtpreußen, bemerken. Vor allem hat Allen kaun das Band der Zuſammengehörigkeit der ver⸗ des Fahrradverkehrs in den Straßen Berlins.] Thorner Stadtanleihe 3 [ 

duch roßen Nutzen daraus gezogen; ferner find | jchiedenen Volkskreiſe bernd ohne welches ( Grubenunglück.) Aus Brüſſel, 13. Weizen: Loko in Newyork Oktb. 79½ 80 ¼ 

ſterode und Dt. Eylau zu erwähnen. das Deutſchthum hier bei uns in den Oftmarken ſeine Au uft, wird gemeldet: Durch eine Exploſion Spiritus: R e e 8 

ba, Der weitere Ausbau des Klein- Stellung nicht zu behaupten vermag. — Die Saijon | Auguft, 0 E73, u ‚0er loko - 18014 4 153-830 | 53—70 { 

bn nete) in unſerer Provinz dürfte, wie der Sommeroper iſt geſtern zu Ende gegangen; ſie in der Kohlengrube „Marienmont“ wurden | Bank-Diskont 4 pt., Lombardziusfuß 5 pet. 


ni au geichrieben wird, in ein etwas lang⸗ hat 8 Wochen gedauert, war alſo diesmal etwas kürzer, elf Arbeiter verwundet; man befürchtet, drei | Privat⸗Diskont 3¼ pCt. Londoner Diskont 2¼ pCt. 
nameres Fahrwaſſer gerathen, da die Regierung] und it in Veen geſchäftlichen Ergebniß gegen] Arbeiter, die noch nicht heraufbefördert 5 
ſtlterdings mit der Bewilligung ſtaatlicher Unter⸗( das Vorjahr zurückgeblieben. — Die Vogelwieſe, werden konnten, ſeien getödtet Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
ungen zurückhaltender geworden iſt. die geſtern auf dem Gelände des Wiener Cafs in 5 V [ l > Börſe 
Hin, Renniport) An den Nennen des] Mocker begonnen hat, ſcheint nach dem geſtrigen (Eine furchtbare Blutſzene) hat ſich von Sonnabend den 13. Auguſt 1898. N 
1 e DIN an awel ar einen ebenſo ſtarken Zulauf wie im Frühjahr 75 1 521 190 915 8 Für ge Wirten 55 1 j 
in Kolberg ſtattfanden, hat ientenant | zu finden. 5 5 abgeſpielt. ie Brüder Fürſt Jaſon und werden außer den notirten Preiſen ark per 
Un Zaſtrow (4. Ulan.) ſehr erfolgreich betheiligt.| — (Eine ſehr übertriebene Meldung) Benno Eriſtow und der 10 ne Gataktion] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 


erſten Tage wurde er beim Verkaufs⸗Jagd⸗ von einem Unfall auf dem Schießplatz bringt der > h : vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Fünen (3000 Mtr., Mk. dem 1., 100 dem 2., „Podgorzer Anz.“ Von hier aus 5 die Meldung Dſchaparidſe veranſtalteten ein großes Trink⸗ Weiz a per Tonne, von 1100 Filogr. tranſito 
nem 3, für Pferde aller Länder, welche für auch mehreren Provinzialblättern telegraphiſch[gelage, das ſich bis Mitternacht hinzog. roth 761. 774 Gr. 120—125 Mk. bez. 
9000 Mk käuflich find) Erſter auf Lieut. Glagau ss übermittelt worden. In letzter Zeit iſt wiederholt Schließlich geriethen die Trunkenen in Streit. Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Sun. Hengſt Alone, 7 Pferde liefen. Auf den | bei ſolchen Unfallnachrichten übertrieben worden; | Am nächſten Morgen bor ſich ein ſchreckliches Gr Normalgewicht inländiſch grobkörnig 609 
Fiener wurde kein Gebot abgegeben. Am zweiten | Etwas Gewiſſenhaftigkeit wäre bei Meldungen ur g 8 : ; bis 732 Gr. 112—129 Mk. bezahlt, tranfito 
Ende wurde er auch im Jagdrennen (4000 Mtr., dieſer Art doch von nöthen; auf jedes erſte Gerücht Bild dar. Auf der Straße, nicht weit von grobkörnig 738 Gr. 95 ME. bez. 
Örenpreis der Stadt Kolberg dem ſiegenden | hin ſollte man fie nicht verbreiten einander, lagen die Leichen des Fürſten Jaſon[Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
iter und 500 Mk dem 1., 150 dem 2, 100 dem! — Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ Eriſtow und Dſchaparidſes. Fürſt Eriſtow kleine 638 Gr. 117 Mk. bez. 
ae ie Hen Da auf Lieutenant rn nt 9 us e e Mn hatte eine Schußwunde in der linken Schläfe Faß 7555 15 91 1 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
raun. Hengſt „Dahlmann“. — Gefunden) eine Peitſche auf dem alt⸗ : 5 4 = „bez. 
geschzi Weich del⸗Gauf ängerbund). Der ſtädtiſchen Markte, eine Scheide von einem Dſchaparidſe acht Dolchwunden. Parmon Kleie per 50 Kilogr. Roggen- 3,75 bis 4,10 Mk. 
chäftsführende Ausſchuß des Weichſelgau⸗J Seitengewehr auf dem neuſtädtiſchen Markte. Eriſtow wurde ſofort verhaftet. bezahlt. 


295 | ui | Möbl. Zi Omnia mit Nez 
eke ee Vertreter ſofort zu ee de bei Logis mil Belöſtigung 1 
1 für die Kreiſe Briefen, Danzig Niederung, Elbing Stadt und Land, Flatow. . E. Wittwer, Heiligegeiſtſtr. 9. für 2 junge Männer. ö 
Dab Ausftattungs⸗Magazin 
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> a - Schloßſtr. 10, v. III. r. 
Konitz, Löbau, Schlochau, Strasburg, Thorn geſucht. Bevorzugt werden 
Herren der Gasinſtallations⸗, Maſchinen und verwandten Branchen. Eine Wohnung Katharinenjtrage 7. 


— e 


| Gefällige Offerten 1 2 ER e ger Balkon, Entree, Möbl. Zimmer billig zu vermiethen. ö 
die General⸗Vertretung eller Küche iſt verſeßungshalber für T1 Freundliche Wohnung N 
Ss 1 ; 4.0 Mark von ſofort Ji N 
Man, © der Allgem. Carbid⸗ n. Acetylen⸗ Gef. m. b. H. Berlin, | det Freis bon 4 von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
Möbe I, Spiegel und 8 Danzig, Dominikswall 12. ee Men eng , e per 1. Oktober zu vermiethen. Preis 
| Polſter waaren ee er Eine geübte Schneideri 8 beende eiigegeitktz, 12 
i : ine gell e neiderin Dit [ [ dt J. 8 esen al, Heiligegeiſtſtr. 12. 
y ar von Lebens- u. Uufalloerſicherungs⸗ 17 fih 4 25 . — id Gent l E u N + Eine e e \ 
1 4 lady | rtha Polzin, Breiteſtr. 8. zus beſtehend aus 3 Zimmern, e un 0 
Geſellſchaft. S In unſern Wohnhäuſern auf der N e in er 
> : . ., Bonnen, Wilhelmſtadt ſind noch Zubehör (mit ſchöner Ausſicht u. d. 
0 8 C h all ſucht für Thorn einen R Würlhin, Du 8 käuferi 0 Weichſel) iſt vom 1. Oktober d. Is. 
Schillerſtraße 7, THORN el 7 Ve treter ae dg nee ohnungen „ e eee een 2 
7 5 D tellmerlehrlinge, Hausdiener, Kutſcher, a raten nt Bindet nahe Ahr End N 
= 4 8 8 empfiehlt 0 1 i een EA. die zum 1, ae zu N Per 1. Oktober iſt eine | 
A ſeine großen Vorräthe i rten >” evtl. feftes Engagement. Gefl. leute, überhaupt Dienſtperſonal jeder Imer aun. 
ES neueſten Muſtern in eee a rn 5 [Ifferten unter V. Z. B. an die] Branche erhalten von ſofort u. ſpäter f Wohnun 7 5 


unter Garantie nur gediegener und guter 


r , |3 02 sen Sinmer, jene ud am 
f f M Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Kr. Bäckerſtraße Nr. 47 ift zu vermiethen. fämmtl. Zub zu verm. Thalſtr. 22. 
l ige nurer IE TE RT FE PT ohanngen zu vermiethen bei n 5, 2. Et., 3 Zim., Küche u. 


Arbeit zu den billigſten Preiſen. | 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei finden ſofort dauernde Beſchäftigung Laden ALU UBS LEE u F R 


i iſt die 1. Et 
f im Hauſe. Oiefehberg (ines duch nebſt angrenzender Wohnung, möglichit Wegen Todesfall u 1 Mahnung, 


; mit Pferdeſtall und Hofplatz zum | ri 2 iethen.[ 3 Zimmer und Zubehör, 2. Etage, 1 
8 878 ©: Sr N 8 e Wagengelaß, ſofort 58 1. Großer ane verm. Gustav Meyer, Seglerſtr. 23. 
S 8 28282 88 N * 1 1 [7 —; en 1 

BT 8 2 wöchentlicher Arbeitsdauer vergütet. e e e de 8 185 1 Wohnung Kleine Wohnung, 
Eine tuch Tüchti Meldungen von Sonnabend früh ab bei] an die Exped. dieſer Ztg. erbeten. für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, Hof, part. 2 Stuben und Zubehör, f 
unge 9 Schn ler ge l Schönlein, Thorn III, Thalſtr.“ eſucht vom 1 Sepember— Küche, Entree und 7 Zubehör! billigſt zu v. B. Schulte, Friedrichſtr. 6. ö 
7 1 in rt zu verm. äheres dur 0 
ae ,, , . |üinlitEmmdir | 2 Zummer, | 
; g 8 mit Balkon un urſchengela r ww ö u. H. S. i. d. Fr Ie er e e, Zubehör zu verm. Zu erfr. bei i 
findet dauernde Befchäftigung. — . Mark zu derm. Dafelöt | Exped. d. Sig. 2. Etage Altſtädt. Markt 17 1 Sate. Nea. Mat. 2 a 


Wittkowski, indermädchen für den Nach auch Mohnungen zu 200 Mk I aut möbl. Di 7 N „— — — 4 
: DS r : a 2 Br Sim. u. Nabinet verſetzungshalber von ſofort zu verm. unmöbl. Zimm. mit Balkon und 
Stneibermeiter in Pionier dll kr. 2. R mittag geſucht Junkerſtr. 7, I. Bacheſtraße 12. l 3 2 Coppernikusſtr. 20. l — Bayer. 2 Burkenge, 3. v. Hoheſtr. 7, pt. 


Heute Morgen entſchlief nach langem Leiden im 88. Lebens⸗ 
jahr unſere liebe Tante und Großtante, 


Fräulein Anna Endemann. 


Allen theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen 
dieſes ſtatt jeder beſonderen Meldung an 
die Hinterbliebenen. 
Thorn den 14. Auguſt 1898. 


Die Beerdigung findet Mittwoch früh 9 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des neuſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


CCC ˙ FT 
Bekanntmachung. 


Das von uns angekaufte Gut Weißhof ſoll in kleineren 
Parzellen zur landwirthſchaftlichen Nutzung auf 12 Jahre vom 
1. Oktober 1898 ab an Ort und Stelle verpachtet werden und haben 
wir hierzu einen Termin auf Sonnabend den 20. d. M. anberaumt. 

Verſammlungsort vormittags 8 Uhr an der ſogenannten Hirten⸗ 
kathe bei Neu⸗Weißhof. 

Es ſind nachſtehende Parzellen 


l > Ames worden (die Fläche der 
neu angelegten Wege iſt bereits in 


bzug gebracht): 


1) Bei Reu-Weißhof. 
Vorzelte Nr. ar en Hektar oder ca. Ba Morgen, 
f ee 9 
„ „ N ne „ „ 35 „ 
* * 5: 4.62 * * " 18 " 
„ „ 6: 4.33 „ n " 
a eee, 2 f 
RR 1 82 451 Pr a 5 
„ „ 9 28 „ „ „ 17 „ 
0: 5.56 22 


” „* 10: * " 
2) Bei Sort IV b. (Herzog Albrecht). 


arzelle Nr. 11: 4.35 Hektar oder ca. 17 Morgen, 
55 „ 125 354 7 n | 15 
* „ 13: 3.62 " * * 14% " 
3 15¼ " 


„ 1. 14: * 88 * „ 14 
3) güdlid vom Gutshof Weißhof (am Berge). 
Parzelle Nr. 15: 3.90 Hektar oder ca. 15½ Morgen, 
— 0,72 Hektar Oedland ausgeſchloſſen. — 


Parzelle Nr. 16: 5.82 Hektar oder ca. 23 a 
— 0.86 Hektar Dedland ausgeſchloſſen. — 


Parzelle Nr. 17: 3.31 Hektar oder ca. 13 


4) Pei Kolonie 1 3.4 (an der Culmer⸗Chauſſee). 
arzelle Nr. 18: 2.47 Hektar oder ca. 10 Morgen, 
5 „ 15: 246 „ n 
2 017% „„ 
* „ 21: 1.% * " * 8 ” 
F „ 22: 1.72 „ r " 
” " 23: 3.52 * 1 * 14 „ 
” " 24: 2.07 „ " " 8 ” 
" " 25: 2.58 * * 7 10 * 
" * 26: 2.53 N 7 " 10 * 
" * 27: 2.47 1 ” " 10 „ 
„ 1 28: 2.40 * 17 " 10 ” 
" „ 29 2206 „ 0 „ 
" ” 30: 2.14 „ * „* 9 * 
7 „ 311 2.9. „ „e 12 " 
— darunter 4 Morgen Oedland. — 
5) Sei Sort IV. (Friedrich der Große). 
! arzelle Nr. 32: 13.08 Hektar oder ca. 52 Morgen, 
* ” 33: 13.38 " * * 54 * 
"” * 34: 2.92 * 7 " 12 * 
" * 35: 1.20 * ” ” 5 * 
36: 14.47 15 75 58 


Der Hilfsförſter Grossmann, wohnhaft im Gutshauſe zu 
Weißhof, wird auf vorheriges Anſuchen den Pachtluſtigen die Parzellen 
an Ort und Stelle vorzeigen, insbeſondere ſich am Sonntag den 14. 
Auguſt zu dieſem Zwecke in ſeiner Wohnung hereit halten. 

Die Verpachtungsbedingungen und der Parzellenplan werden 
im Termin bekannt gemacht, können aber auch vorher im Bureau I 
des N während der Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen 
werden beziehungsweiſe abſchriftlich gegen Erſtattung von 1 Mark 
Schreibgebühren bezogen werden. { a 

Den Bedingungen gemäß iſt ſofort im Termin der Betra 
halbjährlichen Pacht als Bietungskaution an den anweſenden 
erheher zu zahlen. 

Thorn den 8. Auguſt 1898. - 

Der Magiſtrat. 

Die zu rund 1300 Mk, veranſchlagte Herſtellung der Funda⸗ 
mente für 2 Brauſebadeanſtalten für die Forts Großer Kurfürſt 
und Hermann von Salza bei Thorn ſoll ungetheilt in einem Loſe 
öffentlich verdungen werden, wofür ein Termin auf Dienſtag den 
16. Auguſt 1898 vormittags 10 Uhr im Garniſon⸗ Bauamt II 
au Thorn, Eliſabethſtraße 16, anberaumt iſt. Ebendort find die 

erdingungsunterlagen einzuſehen, die Verdingungsanſchläge gegen 
Entrichtung von 0,50 Mk. zu entnehmen und die Angebote recht⸗ 
eitig, wohlperſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf 
undamente“ verſehen einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. i 
Garniſon⸗Bauinſpektor Berninger. 


In unjer Firmenregiſter ift bei 

Bekanntmachung. der unter Nr. 121 des Regiſters 

Die Staats⸗ und Gemeinde- eingetragenen Firma Joseph 

ſteuern ꝛc. für das 2. Viertel 777850 u Thorn heute ein⸗ 
ahr des Rechnungsjahres 1898 getragen worden: 

k en we zwangs⸗ Die Firma iſt durch Kauf auf 

weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens] den Kaufmannsiwon Silber- 


der 
eld⸗ 


den 16. Ynguft 1898 der dern deren welter. 


berg Nachf. weiterführt, 

übergegangen; vergl. Nr. 1017 

des Firmenregiſters. 
Gleichzeitig iſt in daſſelbe Re⸗ 
giſter unter Nr. 1017 die Firma 
Joseph Wollenberg Machfl. in 
Thorn und als deren Inhaber 
der Kaufmann Simon Silber- 
stein zu Thorn eingetragen wor⸗ 


den. 
Thorn den 11. Auguſt 1898. 
Küönigliches Amtsgericht. 


unter Vorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibungen an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 
Im Intereſſe der Steuerzahler machen 
wir darauf aufmerkſam, daß der An⸗ 
drang in den letzten Tagen vor ge⸗ 
nanntem Termine ſtets ein ſehr großer 
iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich die Ab⸗ 
fertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 
Thorn den 28. Juli 1898. 
Der Magiſtrat. 


oo Quantum 
2 Alilch 


wird (direkt von Gutsbeſitzern) zu 
hohen Preiſen frei Thorn zu kaufen 


geſucht. Gefl. Offerten unter B. M. 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


Guten, alten 


Du u. 
Hafer 
offerirt f. Saflan, horn. 


Streichfertige 


Del- u. Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren ꝛc. bei 


J. Sellner, 


Farben⸗ 
u. Tapetenhandlung. 


Als Wäſche⸗Ausbeſſerin 
auf der Maſchine empfiehlt ſich in 
und außer dem Hauſe 
Minna Braun, 
Bäckerſtr. 13, Hof, 2 Tr. 


Original Pilsner bier 


der ersten Pilsner Actien - Brauerei in Pilsen 


empfiehlt 


Friedr. Dieckmann in Gosen, 


Generalvertreter der ersten Pilsner Actien-Brauerei. 


Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen. 


Für Hausfrauen! 


Carl H. Klippstein & Co., Mühlhauſen i. Th., Ar. 33. 
Weberei und Verſandt⸗Geſchäft, 

liefern gegen Zugabe von Wolle oder reinwollenen geweb⸗ 

ten oder geſtrickten Abfällen 


unverwüſtliche und echtfarbige Damen⸗ und 
Herrenkleiderſtoffe, ſowie Wortieren 
und Länferftoffe zu ſehr billigen Preiſen. Annahme und Muſter⸗ 


lager in Thorn bei Herrn A. Böhm Brückenſtr 32. 


. 


2 


Pag 


„Triumph“, 


feinſte Büßrahm-Margarine, 
im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
„empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 5 — 
pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Preisermäßigung, 


Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


betreffend Unterſuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
Atteſt, bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann. 
Diſſen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 
enthielt nach der chemiſchen Unterſuchung: Fett 89. 774%, Waſſer 7.410% 
Kochſalz und Käſeſtoff 2, 816%. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. Bei 
einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 
beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht hierauf 
und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 
Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſtens 
empfohlen werden. gez. Dr. Kaysser, Gerichts-⸗Chemiker.“ 


urzwetzen u. Bowle 


empfehle: 


Pa. Apfelmein, 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 


glanzhell, haltbar, beſ. Vorzug reiner führung 
3 a 1 inkl. Glas 45 Pf., bei 
ohannisbeerwein „ „ 75 „ 3 
Erdbeerwein , „ 0, C. Kling, Breiteſtr.7, 
Stachelbeerſekt „ „2,00 Mk. Eckhaus. 


Ed. Raschkowski, 
Nenſtädt. Markt 11. 


Sämmtliche Weine ſind naturrein 
und von ganz hervorragender Qualität. 
Von 10 Fl. an ſende frei ins Haus, 
nehme Flaſchen mit meiner Etiquette 
verſehen à 0,10 Mk. zurück. 


| Obit- und Gemüſegarten 


vom 1. Oktober d. J. zu verpachten. 
Näheres Fiſcherſtraße Nr. 55. 


Am Bahnhof Mocker, Nr. 10, 
ift er RR 
f errichtet. Sämmt⸗ 
Weißgerberei liche Pelzfelle, wie 
Schaf, Fuchs, Iltis, Marder, Reh, 
Haſe, Kanin werden unter Garantie, 
daß niemals Wurm oder Motte 
hinein kommt, in kurzer Friſt billigſt 
gegerbt. 


Fand und Berlag von 8 Pombrtomski m Thorn 


Thorner Liedertafel. 


Dienſtag: Uebungsabend. 


Bin vom 15. August 


bis 6. September cr. 
verreist. 


A. Leo Szuman. 


Verreist 


Dr. Gimkiewicz. 


Gmpfehlen unfere feföfigeRelterten 


hr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten 1 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
franko. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 113. 


ea Kinderwagen 


ſteht zum Verkau 


S οαοι.,%,jẽee 


Ernte- Fest 


in Hocker, 
Wiener Gafe, 


Dienſtag den 15. Auguſt Ei 
bei freiem Entree. 


Mittwoch den 16. Auguſt er 


Grosses 


Kinderfest, 


Gasdillenbeng Wilfelmätaferne, OOR288:8E390 
> Vollständiger Ausverkauf. 


Zur ſchnelleren Räumung meiner Manufalturwaaren findet der Verkauf derſelbel 
zu jedem annehmbaren Preise falt. 


M. Suchowolski, 


ee orlagarten. 


2 


in größeren oder kleineren Poſten zu 
hohen Preiſen und dauerndem Abſchluß 
von zahlungsfähigem Käufer, direkt 
von Gutsbeſitzern oder Molkereien 
(Lieferung per Wagen oder Bahn) 
gefucht. Gefl. Offerten unter E. B. 
an die Exped. dieſer Ztg. erb. 


— — — 


N Ich bin willens, mein 


Grundſtück 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen; es liegt eine Meile von Thorn 
ab, auch iſt im Dorfe eine Mollerei 


errichtet. W. Knopf, Beſitzer, 


Gr.⸗Neſſau 


3000 Mark 


erſte Hypoth., ländl. Grundſt., ſind ſof. 
zu zediren. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg. 


ar Aelterer Wallach, 
leicht zu reiten, billig ver⸗ 
käuflich. Näheres bei Herrn 


P.⸗Lt. Seeger, Culmerſtr. 13. 


Fettſchweine 


verkauft . 
Pfarrhof Grzywua. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


2 jomie 12 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Seglerſtraße 26. 


Montag den 15. u. Dienſtaß 
den 16. Auguſt er.: 


Humoriſtiſche Liederabende 


Raimund Hanke’s 
allbekannter 


Leipziger 
Quartettsänger. 


Neues, hochintereſſantes, 
dezentes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 60 f. 
Billets A 50 Pf. find im Vortel 
kauf bei F. Duszynski, Breiteſtt 
zu haben. 


Viktoria⸗Cheater. 
Mittwoch den 17. Auguſt I 
folgende Tage: 


a” Grosse "u 
humoristiseh- musikalische 
Soirde, 


arrangirt von beliebten mitall“ 
dern des Viktoria⸗Theaters. 
Zur Aufführung gelangen: 
Kom. Quartette, humorifk 
Kouplets, Duette, urkomiſcht 
Vorträge, ſowie Singipielt 
und Poſſen. 
Täglich neues, dezentes Programm. 
Näheres wird durch Tageszettel DM 
kannt gegeben. 


Simplieissimus. 


Bestellungen nimmt an: 
Justus Wallis, Thorn. 


Haupt-Agentur 


(Titel General-Agentur) mit beträchl- 
lichem Incasso von erster ältester 
Lebens- und Kapftalversicherungs, 
Bank für Thorn und Umgegend 
unter lohnenden, günstigen Beding: 

an würdigen u, fähigen, möglichst 
branchekundigen Herrn zu vergeben, 
Off. sub. B. 9865 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg l. Pr; 


Wer borgt einem j. anſtänd. 
Mädchen 30 Mark:? 
Nach beendeter Lehrzeit abgeben. Off, 

unter M. 20 poſtlagernd Thorn. 


: 4 Einen faſt neuen 
Einſpänner⸗Arbeitswagen 


ſowie vier gut erhaltene 


Fournierböcke ug 


Aſpindig, billig zu verkaufen. 
A. Hinkler, Schönwalde. 


2 Verloren 
ein goldenes Armband und 
Halskette. Gegen Belohnung ab 
zugeben in der Blumenhalle Mellien⸗ 
ſtraße. 


Mir ſind heute zwei 

Warnungstafeln entwendet, 

Wer mir den Thäter nachweiſt, erhält 

eine Belohnung von 20 Mk. 
W. Knopf, Beſitzer, Gr.⸗Neſſau. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 190 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 16. Auguſt 1898. 


1. Provinzialnachrichten. 


ulm, 14. Au Verſchi 

14. guſt. (Verſchiedenes.) In 
4 neigen Sitzung des freien Kreislehrervereins 
ve iso wurde beſchloſſen, an Herrn Mielke I- 
us beren 9, den bisherigen Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
ſelben der für das Blühen und Gedeihen des⸗ 
voti N ſtets warm eingetreten iſt, ein Vertrauens⸗ 
Im abzuſenden. Zu Delegirten zu der am 
Verſ ober cr. in Danzig ſtattfindenden Vertreter⸗ 
Va ſtamlung wurden gewählt die Herren Hückel, 
Ver ke-Culm und Draheim⸗Gr. Neuguth; ihre 
und treter ſind Polley⸗Culm, Dittbrenner⸗Kaldus 
hielt Sattelberg = Brofowo, Herr Behnke - Culm 
einen Vortrag über Leibnitz, den Vater der 
auf ſchen Philoſophie. Ein Mitglied wurde neu 
tr Peuwmmen. — Herr Viehhändler Wittkowski 
4 am Freitag mit einem Transport von 1200 
ſitenſen hier ein. Er verkaufte ſie an unſere Be⸗ 
nächſtenit 200 und 3 Mt. das Stück und wird 
1 ſten Dienſtag einen zweiten Transport von 
pere anjen zum Verkauf ſtellen. — Der Krieger⸗ 
ſeteein von Kokotzko beging heute eine Gedächtniß⸗ 
ö Beit für den Fürſten Bismarck. Am Tage 
U eiſetzung des Fürſten ſoll ein allgemeiner Kirch⸗ 

— 


song ſtattfinden. 
R udewitz, 12. Auguſt. (Zwei Kinder durch 
auch erſtickt.) Die Frau des Arbeiters Konjeczuy, 
10 hieſigen Schützenhauſe wohnhaft, ließ am 
6 oh Euguſt ihre drei kleinen Kinder in der Wohnung 
fi ne Aufſicht zurück, um den hier gerade ſtatt⸗ 
N lbdenden Jahrmarkt zu beſuchen. Während ihrer 
N weſenheit fielen brennende Kohlen aus dem 
ehen auf vor demſelben liegende Tannenäpfel und 
Sten dieſe in Brand. Als die Frau zurückkam, 
„0 fie die Stube voller Rauch und zwei Kinder 


— ae an 13. Auguſt. 
bara erie-Offiziere des 1. Armeekorps um den 


preis ſtatt. Vertheidi 
ger deſſelben vom Vorjahre 

f. Rar Herr Prem.⸗Lieut. Deetjen vom Dragoner⸗ 

9 Rid ment Nr. 10. Es betheiligten ſich an dem 


au 
ben osquartieren ihrer auf dem Marſche hierher 
ſealndüchen Regimenter bezw. ihrer Garniſon 
arteten. Das gemeinſame Ziel war das Hotel 
herttiches Haus“ in Allenſtein, welcher Ort auf 
erſchiedenen Wegen erreicht wurde. Unterwegs 
Ale ‚Noch eine Aufgabe im Gelände zu lösen. 
dis beſte trafen gleichzeitig um 1,50 Uhr nachm. 
erren Lieutenant von Bähr II und Brieſen 


em hieſigen Dragoner⸗Regiment ein, die letzten 


U 
Rei 


gab Uhr 55 Min. abends. 


2 Reiter 
lahun den Ritt unterwegs auf, da ihre Pferde 
kam, wurden. Die Pferde der übrigen 34 Reiter 
Sie in ganz vorzüglicher Verfaſſung hier an. 
mitveit bis jetzt bekannt, hat den ſchnellſten Ritt 
Ait noch nicht zehneinhalb Stunden Herr Prem. 
cut, Deetjen geleiſtet. Die zurückzulegende Ent⸗ 
Ritdung betrug für fämmtlicge Reiter 140 bis 150 

llometer. Dieſe Strecke iſt durchſchnittlich in 
zwölf Stund 


ter um 5 


5 en zurückgelegt worden. 
h Wipminnen, 12. Auguft. (Wölfe,) In der Gron⸗ 
er Forſt treiben Wölfe gegenwärtig ihr 
nen. Man findet Ueberreſte von Haſen und 
gehen, Selbit an Hausthiere wagen fie ſich heran. 
haben Wölfe ein Fohlen des Wirthes Bondzio 
aus Lißuhnen und ein Pferd des Wirthes Czychi 
Strzelnicken aufgefreſſen. Die Forſtbeamten 


fh 
pP 
au 
tönen ihnen leider jetzt nichts anhaben, da ſie 
f nicht wiſſen, wo die Thiere ſich aufhalten; ſie 
zarten, bis der erite Schnee gefallen iſt, alsdann 
. önnen fie die Wölfe aufſpüren, 
N Jordon, 12. Autzuſt. (Verſchiedenes.) Geſtern 
ie ertrank beim Baden der elfjährige 
bern der Wittwe Muſahl: der Student Fichtner 
erſuchte den Knaben zu retten, konnte ihn aber 


kei er nur als Leiche ans Land bringen. — Heute 


von 
Chauſſee auf. — Geſt 

Revolve ern. 
e ele und, ene e der ſich 
ſtrablen nefünden wurde mittelſt der Röntgen⸗ 


i Bromberg, 14. Au 

dem Exerzierplatze des rennen Derennen,) 510 
Pferde veranſtaltete heute Nachmittag der Brom⸗ 
berger Reiterverein ein Pferderennen welches 
ſehr gut beſucht war. ie einzelnen Rennen 
nahmen folgenden Verlauf: 1. v lötz⸗ 
„Kanne, 
Reihenfolge 


Regiments zu 


Rennen. Ehrenpreis: ſilberne 5 
die nach dreimaligem Siege 9 8550 2 
Eigentbum wird, und 300 Mark dem erſten 
Pferde. Für dreizährige und ältere Pferde, welche 
in den Jahren 1897 und 1898 kein Renn 
Werthe von 2000 Mark, und darüber 
20 Mark Einſatz, 10 M 
Der Sie 
Jann als 
rſatze des Preiſes an die 
ennkaſſe. Dem zweiten Pferde ½0, dem dritten 
Joesder Einſätze und Reugelder nach 
einfachen Einſatzes für den Sieger. Lieut. von 
Bachmayr's (5. 155 „Eirſewald“ erites, Lieut. 
der Rei. von Falkenhahn's (Gr. 3. Pf.) „Kaftan“ 
weites, Lieut. Geisler's (Fuß - Art. 20) 
iabolo* drittes. 2. Jagd ⸗ Rennen. 
Offiziere des Grenadier⸗ Regiments zu Pferde. 


hrenpreiſe unter Mitverwendun 
und 


ennen im 


aben. 
trecke 1400 Meter. 
Ehrenpreis auf ein 
ahlt 50 Mark zum 


ark Reugeld. 
er erhält den 


Abzug des 


„Fra 


der Einſätze 
Offen 
| E. Pferde im Beſitz von aktiven und Reſerve⸗ 
F e ent en e dee 

a ollblutpferde, ſowie Pferde, 
4 welche ein öffentliches Rennen mit einem aus⸗ 


eugelder den erſten drei Reitern. 


Tage der]! 


gewonnen] D 


igenthum und V 


Für] Li 


geſetzten Geldpreiſe gewonnen haben, ausge⸗ 
ſchloſſen. 10 Mark Einſatz, 5 Mark Rengeld. 
Strecke 2500 Meter. Lieut. v. Gagern's „Otter“ 
erſtes, Lieut. von Hinkeldey's „Paul“ zweites, 
Lieut. der Reſ. Schröder's „Tacitus“ drittes. 
3. Jagd⸗Rennen. Für Offiziere des Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 17. Drei Ehrenpreiſe. Für Dienſt⸗ 
und eigene Pferde im Beſitz und geritten von 
aktiven und Reſerve⸗ Offizieren des Regiments, 
ausgeſchloſſen Vollblut und Pferde, welche in 
öffentlichen Rennen geſiegt haben. 10 Mark Ein⸗ 
ſatz, halb Reugeld. Strecke 2500 Meter. Lieut. 
Bode's „Quotient“ erſtes, Lieut. von Wedel's 
„Orkan“ zweites, deſſelben „Inſel“ drittes. 4. 
Bromberger Jagd ⸗ Nennen. Preis 600 
Mark. Für Pferde aller Länder. 20 Mark Ein⸗ 
ſatz, 10 Mark Reugeld. Dem zweiten Pferde „/, 
dem dritten Pferde ¼0, der Einſätze und Reu⸗ 
gelder nach Abzug des einfachen Einſatzes für den 
Sieger. Strecke 3000 Meter. Lieut. v. Medeyski's 
2. Huf.) „Gratulantin“ erſtes, Lieut. Stein von 
Kamienski's „Kaffeebohne“ zweites, Lieut. Frhrn. 
von 91 510 (4. Ulan.) „Pantalon“ drittes. 
5. Schluß⸗Flach⸗Rennen. Ehrenpreiſe unter 
Mitverwendung der Einſätze und Reugelder dem 
erſten und zweiten Pferde. Für Pferde, welche 
noch kein Flach⸗ oder Hindernißrennen mit einem 
ausgeſetzten Geldpreiſe gewonnen haben. Strecke 
1200 Meter. 10 Mark Einſatz, 5 Mark Reugeld. 
Lieut. Frhr. von Lüttwitz's (Gr. z. Pf.) „Hay⸗ 
maket“ erſtes, Lieut. der Reſ. v. Falkenhayn's 
(Gr. z. Pf.) „Glaukus“ zweites, Herrn Kiehn's 
„Hadubrand“ drittes. a 

Landsberg a,. W., 12. Auguſt. (Eelektriſche 
Straßenbahn.) Die hieſige Stadtvertretung hat 
ſich für die normalſpurige elektriſche Straßenbahn 
entſchieden. 

Aus Pommern, 12. Auguſt. (Ueber einen 
Silberfund bei Solditz) in Hinterpommern wird 
folgendes gemeldet: „Nicht ganz 21000 Stü 
Silbermünzen find im vorigen Monat bei Aus⸗ 
ichachtungsarbeiten auf dem Riedel'ſchen Grund⸗ 
ſtück in Soldin aufgefunden worden. Dr. Emi 
Bahrfeldt aus Berlin hat anerkannt, daß der 
Umfang des Silberfundes einzig in ſeiner Art 
daſteht. Es find allein etwa 20000 Silberpfennige 
gezählt, überwiegend pommerſchen, in einzelnen 
Stücken auch polniſchen brandenburgiſchen, mecklen⸗ 
burgiſchen und ſchleſiſchen Gepräges. Unter den 
pommerſchen Münzen ſind die Städte Stettin, 
Gollnow, Stargard, Demmin, Kolberg, Köslin, 
Uſedom, Pyritz, Stolp, Treptow a. R., Garz, 
Wollin, ferner das Bisthum Cammin vertreten. 
Die 900 Stück böhmiſchen Groſchen rühren von 
. I. (1346-1378) und Wenzel IV. (13781419) 
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Lokalnachrichten. 


Thorn, 15. Auguſt 1898. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Der 
Poſtſekretär Hube in Hannover (früher in Danzig) 
iſt zum Oberpoſtdirektionsſekretär ernannt worden. 
Verſetzt find: der Poſtpraktikant Leberke von 
Löbau nach Zoppot, die Poſtaſſiſtenten Kindel 
von Koxentowo nach Berent, Petrich von Neu⸗ 
fahrwaſſer nach Thorn, Ziehm von Culm nach 
Graudenz. . 

— Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung.) 
Die diesjährige Herbſtprüfung derjenigen jungen 
Leute, welche die Berechtigung zum einfährig⸗frei⸗ 
willigen Militärdienſt erwerben wollen, wird 
gegen Ende September an noch näher zu be⸗ 
ſtimmenden Tagen abgehalten werden. Die Ge⸗ 
ſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen bis 
ſpäteſtens 1. A „d. Is, bei der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige in Marien⸗ 
werder unter Beifügung der erforderlichen Papiere 
eingehen. Näheres enthält eine Bekanntmachung 
in der letzten Nummer des „Kreisblatt“. 

— (Kirchhofs angelegenheit.) Man 
ſchreibt uns: Durch Bildung des Parochigl⸗Ver⸗ 
bandes innerhalb der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden unſerer Stadt iſt die Frage der Ver⸗ 
waltung und Benutzung der euangeliichen Kirch⸗ 
höfe in den Vordergrund getreten. Eine getrennte 
Verwaltung und ausſchließliche Benutzung in 
bisheriger Weiſe wird ſich für die Dauer 
nicht aufrecht erhalten laſſen. Schon von früher 
her hat die altſtädtiſche evangeliſche Gemeinde 
durch Eintragung in das Grundbuch 1590 An⸗ 
rechte auf Erbbegräbniſſe, die von Mitgliedern 
dieſer Gemeinde auf dem St. Georgen-Kirchhof 
erworben find. Durch beſonderen Vertrag iſt über 
die Zuſtändigkeit des Geiſtlichen und Zahlung 
der Begräbnißgebühren zwiſchen beiden Gemeinden 
eine Vereinbarung feſtgelegt worden. Durch die 
infolge Bildung des Parochial⸗Verbandes erfolgte 
Neubegrenzung der Parochieen hat die Gemeinde 
der Altſtadt von der St. Georgen⸗Gemeinde circa 
3700 Seelen übernommen. Auf den Kirchhof von 
St. Georg find noch etwa 1600 Seelen dieſer Ge⸗ 
meinde angewieſen. Den nach der Altſtadt Um⸗ 
gepfarrten verbleibt das Anrecht auf den St. 
Georgen⸗Kirchhof. Es iſt deshalb der Vorſchlag 
gemacht worden, einen Kirchhofsvorſtand 
aus Mitgliedern der kirchlichen Körperſchaften 
der altſtädtiſchen und St. Georgen⸗Gemeinde zu 
bilden und dieſem die gemeinſame Verwaltung 
des jetzigen St. Georgen⸗Kirchhofes zu übertragen. 

as wäre ein 0 der nur einem kleineren 
Theile der Evangeliſchen unſerer Stadt in 
Beerdigungsfällen Erleichterungen bringen würde. 
on allen Mitgliedern des Parochial⸗Verbandes 
wird jetzt Kirchenſteuer in gleicher Höhe er⸗ 
hoben. Ein Verziehen aus einer Gemeinde in die 
andere iſt eine alltägliche Erſcheinung. Warum 
oll der in die Altſtadt Verzogene hier und auch 
n der Neuſtadt Beerdigungsgebühren entrichten, 
wenn er 7 55 hier gewohnt und auf dem neu⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhofe, auf dem ein Grab ſeiner 
eben ſich befindet, wieder eine Leiche beerdigen 
läßt Man ſtelle jedem denjenigen Kirchhof zur 
Verfügung, den er wählt, und laſſe ihn auch nur 
an die Verwaltung dieſes Kirchhofes Beerdigungs⸗ 
gebühren achten. Der Geiftliche ſeiner Parochie 
mag den Beerdigungsakt vollziehen. Wird ein 
anderer Geiſtlicher zur Beerdigung gewünſcht, ſo 
iſt dieſer für ſeine beſondere Mühe auch beſonders 


zur Einmündung in den neuen Weg überflüſſig 
geworden, und ſoll nun derſelbe nicht, wie in 
meiner Bekanntmachung vom 8. Juni cx. publizirt 
iſt, bis zur Einmündung in den Weg Ober⸗Neſſau⸗ 
Stronsk, ſondern der ganze Weg von der Grün⸗ 
thalbatterie bis zur A in den neuen 
Weg des Deiches (bei Schloß Neſſau 
öffentlichen Verkehr eingehen. Einſprüche gegen 
dieſe Maßnahmen { 
dem Tage der Bekanntmachung zur Vermeidung 
des Ausſchluſſes bei mir anzubringen. 


Plötzlich entglitt ihm die Leine. Er griff haſtig 
danach, wobei er das Gleichgewicht verlor und 
zwiſchen die Pferde ſtürzte. i 


zu honoriren. In dieſem Falle find die Gebühren 
für die Beerdigung doppelt — ausgenommen Erd⸗ 
und Grabgeld. 

(Allgemeine Ortskrankenkaſſe.) 


Mühlen⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


n 


Bei den am geſtrigen Sonntag im Saale des SE Ara 5 5 dom bisher 
„Muſeum“ in halbſtündigen Pauſen ſtattgefunde⸗ Pro 50 Kilo oder 100 Pfund Marr Mark 
nen Erſatzwahlen der Vertreter der Arbeitnehmer N 5 = = 
zur Generalverſammlung wurden folgende Herren Weizengries Nr. l. 18,— 18,40 
gewählt: Lohnklaſſe I: Werkführer J. Witt, Weizengries Nr. 2 x 17,— | 17,40 
Schriftſetzer O. Hubrich, Vorarbeiter W. Carl. | Kaiſerauszugmehl 18,20 18,60 
Lohnklaſſe I: Zimmergeſelle J. Müller. Lohn⸗ mean o 17,20 17,60 
klaſſe III: Goldarbeiter J. Roſenfeld, Vorarbeiter Weizenmehl 00 weiß Band 14,80 | 15,20 
Scheunemann, Goldarbeiter Burdinski, Vorarbeiter Weizenmehl 00 gelb Band. . . . 14,60 15,— 
Dittmer, Goldarbeiter E. Roſenfeld, Goldarbeiter | Weizenmehl 0 . . . . . | 10,— | 10,40 
Benker. Lohnklaſſe IV: Krankenkontroleur der | Weizen⸗Futtermehl 5,40 5,40 
Ortskrankenkaſſe M. Szwankowski, Zimmerer Weizen⸗Kleie . 5 520 5,20 
P. Woelke, Tiſchler A. Klein. Lohnklaſſe F: Roggenmehl 0 11.80 12,20 
F. Liczmanski, P. Jagodzinski. Eine Stimme Roggenmehl 0/1 . 11.— 11,40 
wurde in dieſer Klaſſe für ungiltig erklärt, weil[ Roggenmehlkk 10,40 10,80 
der Name nicht zu entziffern war. Von der Roggenmehl l. 760 8.— 
Lohnklaſſe VI waren Wähler nicht zur Stelle; Kommis⸗Mehl 9,60 10,— 
für dieſe Lohnklaſſe wird daher der Magiftrat | Roggen-Schrot . 8.— 8.40 
als Aufſichtsbehörde die vier Vertreter, welche Roggen⸗Kleie 5 5,40 5,60 
zu wählen waren, zu ernennen haben. Die Be⸗ Gerſten⸗Graupe Nr. 1 . 
theiligung an der Wahl war diesmal, wie bei] Gerſten⸗Graupe Nr. 2 13,50 13,50 
der Erſatzwahl der Arbeitgeber⸗Vertreter am | Gerſten⸗Graupe Nr. 3 12,50 | 12,50 
Freitag, eine geringe. Gerſten⸗Graupe Nr. 4 11,50 11,50 

— (Kinderfeft.) Am Mittwoch den 17. d. M. Gerſten⸗Graupe Nr. 5 11,— | 11,— 
haben die Waiſenkinder und Zöglinge des Kinder: Gerſten⸗Graupe Nr. 6 10,50 10,50 
heims gemeinſam ihr Sommerfeſt im ftädtifchen | Öeriten-Öraupe grobe 0,— | 10,— 
Ziegeleiwäldchen. Bei ungünſtiger Witterung und | Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,50 10,50 
auch für den Abend hat Herr Taegtmeyer den Gerſten⸗Grütze Nr. 2. 10.19 
Saal gegen eine kleine Entſchädigung freundlichſt Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 9.70 9,70 
zur Verfügung geſtellt. Der Kaffee wird um] Gerſten⸗Kochmehl 9,—| 9— 
4 Uhr, das Abendbrot um 7%, Uhr in der langen] Gerſten⸗Futtermehl 5.— 5.— 
Kolonnade eingenommen. Die Deputation hat] Buchweizengrütze I 1 
reichliche Geldmittel zur Verfügung geſtellt, ſodaß] Buchweizengrütze I 14,60 | 14,60 
auch eine Muſikkapelle engagirt werden konnte, 
welche abends im Saale zum Tanz ſpielen wird n 

ck] Die Leitung des Feſtes iſt Herrn Rektor Heidler Be 88 S 
übertragen; Herr Lehrer Müller hat freundlichſt 8 8 [8 8857 TıT 2 88 N 
Beihilfe im Spiel zugeſagt. Wir wünſchen dem gs * 8 | a, e 

Feſt recht gutes Wetter und zahlreichen Beſuch! 8 2 Br ee 2 
aller derer, die für unſere Waiſenkinder ein 2 8 > 5 F 
warmes Herz haben. ; 85% 2 ES 8 IS 

Gon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ SE 3 38 | ISI1 1.8711 |5188 
ſtand beträgt 0,72 Mtr. über 0. Windrichtung O. 5 A S ng r je mm 
Angekommen: Schroeder, Dampfer „Bromberg“ 5 = —— 28 
mit diverſen Gütern von Danzig nach Thorn; Sa | "5 n a8 888 |<: 
Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ mit div. Gütern 3887 S0 %% ĩ˙ a BE 
von Königsberg nach Thorn. Abgegangen: Witt, S SS ens 
Dampfer „Thorn“ mit div. Gütern von Thorn] I 22 IE" STE S8 Jam 
nach Danzig. an sah N 

nn 19 — 

N. Podgorz, 15. Auguſt. (Der landwirth⸗ 2 S 805 2 * 2. 8 Se 
ſchaftliche Verein der Thorner linksſeitigen K Ense 8 8878888. 
Weichſelniederung) hat am 17. d. Mts. eine S8 8 |R S S 88 88 
Sitzung im Vereinslokale des Herrn Meyer in 2. 7 — EU SJEe 
Podgorz. Herr Wanderlehrer Pfreibtner wird. 93 2E| 1 nennen N 
einen Vortrag über „Nutzen und Anwendung von = =. Se A E a: 
künſtlichen Düngemitteln zur Winterſaatbeſtellung“[ SS 8 N. 8 8 „8 
halten. DE 22 BE 3 DE 2 0 . 
Neſſauer Niederung, 13. August. (Eingehen ES 2g 58885 Be 5 S.. 8 
eines Weges.) Der Amtsvorſtand von Gr. Neſſau 3 SS SS SEA 5 8 
erläßt im „Kreisblatt“ folgende Bekanntmachung: 8 "> REFEERSSEBER 238 
Durch die Anlegung eines neuen öffentlichen eee 
Grin des ei MT nr: der eee eee 
rünthalbatterie um die Stronsker Kämpe 55 i ER, 
herumführende Weg nach Schloß Neſſau hin bis „„ Königsberg, 13. Auguſt. (Spiritnsbericht) 


Pro 10000 Ltr. pCt. Zufuhr 30 000 Ltr., gekündigt 
10000 Liter, matter. Spiritus loko 70 er nicht 
kontingentirt 54,— Mk. Br., 5320 Mk. Gd., 
53,50 Mk. bez., Auguſt nicht kontingentirt 54,20 
Mk. Br., —,— Mk. Gd. Mk. bez. 


’ 7 . 


ſau) für den] Berlin, 13, August. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 


dor) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 2663 Rinder, 1026 Kälber, 21 102 
Schafe, 6398 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 65 bis 68; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 60 bis 64; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 56 bis 60; 4. gering ges 
nährte jeden Alters 48 bis 55. — Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 bis 62; 2. 
n mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
aber brach 53 bis 57; 3. gering genährte 46 bis 51. — Färſen 
eiſchige, ausgemäſtete 


ausgemäſtete Kühe höchſten 


ſind binnen vier Wochen von 


Culm⸗Thorner Kreisgrenze, 12. Auguſt. (Ein 
Unglücksfall) ereignete ſich auf dem Gute Wrotz⸗ 
lawken. Der 21 Jahre alte Pferdeknecht Kacz⸗ 
mierski war mit dem Einfahren beſchäftigt. 


: ſtürzte. Das eine Rad des 
ſchweren Wagens ging ihm über Arm und Bruſt. 
Er war noch im Stande, ſich zu erheben und 
einige Schritte zu gehen. Plötzlich 
er zuſammen und mußte nach Hauſe getragen 
werden. Am nächſten Morgen ſtarb er. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 12. Auguſt. Das Theaterſg 
des Weſtens, dem Buchdruckereibeſitzer 
Hermann Sehring in Magdeburg und dem 
Profeſſor Wilhelm Dvorak, zur Zeit im 
Unterſuchungsgefängniß zu Berlin, gehörig, 
gelangt am 30. September im Wege der 
Zwangsvollſtreckung beim königlichen Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg zur Verſteigerung. 

Engelbert Humperdinck hat ſein 
neues Werk die „Mauriſche Rhapſodie“, die 
auf dem diesjährigen Muſikfeſte in Leeds 
aufgeführt werden wird, vollendet. Die 
Rhapſodie beſteht aus drei Theilen: Tarifa⸗ 
Elegie bei Sonnenuntergang“, „Tanger“ 
(eine Reihe mauriſcher Tänze) und „Tetuan 
oder Marſch durch die Wüſte“. Der 
Komponiſt wird ſein Werk in Leeds ſelbſt 
dirigiren. 

Gerhard Hauptmann arbeitet an 
einem neuen Werke, einem Bauerndrama, 
das im Herbſte erſcheinen ſoll. 

Paris, 13. Auguſt. Der „Liberté“ zu⸗ 
folge leidet der Schriftſteller Ludovie 
Hale vy ſeit längerer Zeit an einer Nerven⸗ 
krankheit, die Geſundheit Halevys iſt ſehr er- 
ſchüttert. Die letzten Nachrichten meldeten 
keine erhebliche Verſchlimmerung. 


—e— — — SEE 
erantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


genä 45 5 5 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 64 bis 67; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 59 bis 63; 3. geringe 
Saugkälber 52 bis 56; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 42 bis 49. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 59 
bis 62; 2. ältere Maſthammel 54 bis 58; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
48 bis 53; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) 26 bis 32. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1⅛ Jahren 60—61 Mk.; 2. Käſer 60 bis 61; 3. 
fleiſchige 58—59; 4. gering entwickelte 55 bis 57; 
5. Sauen 55 bis 58 Mk. — Verlguf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich 
langſam ab. Bei dem geringen Auftrieb zogen 
die Preiſe an. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langjam. — Bei den Schafen wird Schlachtwgare 
nicht geräumt, auch hinterläßt Magervieh erheb⸗ 
lichen Ueberſtand. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wurde geräumt. 


3 bi * 8. 
Foulard-Seide 95 Pig. n Mees 
japaniſche, chineſiſche ꝛe. in den neueſten Deſſins und 
Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗ 
Seiden von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter — in 
den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An Private 
porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

2. Klaſſe. Ziehung am 13. Auguſt 1898 (Vorm. ). 

Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

153 99 302 415 507 34 655 62 733 87 984 1282 
98 353 437 739 820 2113 63 206 51 826 65 954 58 
301226 108 343 90 470 607 765 950 4014 33 49 85 
207 53 55 356 487 633 39 857 976 5090 181 278 
652 88. 710 854 6092 159 282 325 75 85 86 (200) 
421 (300) 69 709 (150) 7062 425 80 88 687 873 915 
88 a 402 98 584 9146 68 83 282 406 525 658 96 
87 969 I 

10007 39 86 195 372 721 56 876 11153 242 363 
8 741 59 807 12075 112 20 43 79 274 304 425 53 
78 576 885 990 13047 168 301 2 35 96 475 719 80 
830 933 35 14299 333 46 582 92 603 703 59 98 99 
15016 128 261 385 552 66 615 62 747 863 73 904 
16134 549.639 54 92 788 876 963 76 17485 94600 
938 (150) 89 18065 133 319 548 63 742 (150) 78 874 
85 19059 112 219 69 479 510 749 67 

20063 (150) 65 73 146 307 70 (150) 407 750 881 
984 21070 151 202 314 25 596 611 40 928 37 22011 
86 205 7 404 11 35 526 90 667 748 987 23037 360 
69 432 [80 561 621 63 78 764 24037 55 96 217 490 
502 46 25015 199 216 55 421 659 26051 110 97 
287 721 859 931 982 27157 226 39 52 375 433 78 700 
948 28017 21 71 151 78 661 770 99 810 29238 56 
324 63 492 94 99 648 90 (150) 915 

30050 60 151 374 547 617 774 31149 55 278 96 
407 539 51 700 20 67 817 81 32051 98 391 436 581 
96 (150) 828 940 33245 301 472 (150) 718 981 
34006 94 401 5 599 887 926 35063 100 40 289 419 
825 35 36038 93 107 410 59 94 553 89 86 696 841 
37003 59 210 34 373 707 48 899 911 300) 38131 
582 681 88 92 39051 181 280 311 405 675 877 943 

40020 524 747 41129 204 370 660 800 909 42308 
490 531 82 (150) 96 637 (150) 992 43029 79 102 (500) 
97 259 301 527 80 883 911 95 44110 367 84 451 
864 943 45130 76 283 98 378 415 83 501 (300) 94 
636 738 880 46011 140 279 83 462 582 799 46841 92 
47019 (150) 78 152 327 422 66 551 (200) 603 46 65 
774 917 78 48169 330 33 489 892 926 49074 221 
40 313 16 778 805 26 94 

50102 31 42 91 226 42 370 967 91 92 51069 (150) 
106 240 46 654 890 905 21 52042 54 (150) 57 116 
39 316 34 38 62 (150) 407 515 604 776 (150) 812 95 
958 80 90 53130 222 68 439 86 (300) 576 601 87 
713 63 867 54083 192 428 508 48 641 98 756 68 
55009 145 95 429 81 679 980 56129 71 540 658 763 
925 77 89 57090 159 231 42 73 88 423 597 959 
58322 839 900 59 59027 162 346 422 36 44 702 60 

60069 180 710 44 50 64 67 882 61078 206 360 444 
70 85 626 862 80 902 12 71 82 62035 359 898 959 
63110 255 304 485 566 916 61 74 64064 308 16 437 
749 820 65085 164 95 (3000) 218 38 321 88 614 
796 891 66078 113 239 328 489 572 602 729 53 91 
834 67511 52 630 68018 98 274 300 428 519 33 42 
742 870 949 69056 290 320 576 97 758 867 

70121 29 220 301 486 656 811 18 57 (150) 89 (300) 
977 71262 318 36 634 724 853 980 92 72420 51 515 
39 733 900 73217 54 73 403 666 804 74474 552 725 
(200) 987 75226 384 428 61 (150) 77 668 98 705 95 
817 935 36 76078 265 302 23 479 678 765 77009 35 
112 214 26 56 77 375 676 748 84 (300) 818 41 84 
78026 143 86 249 350 446 542 787 93 (150) 865 928 
52 82 79019 47 167 265 69 84 493 557 649 712 919 

80033 73 129 204 451 83 504 40 72 719 45 81020 
44 55 98 349 545 758 863 90 985 82003 46 165 76 
263 571 631 750 876 83154 80 330 402 25 514 600 
24 818 959 84027 316 501 38 624 720 22 85123 
78 433 534 70 78 94 649 834 900 31 86268 499 
626 714 804 70 86 87111 281 490 538 622 751 836 941 
88174 226 39 (150) 442 47 54 580 611 37 839 57 78 
88 915 89444 

90276 310 481 529 53 779 904 5 19 91177 (200) 
313 33 532 637 812 972 73 92144 480 534 630 790 
93022 45 65 216 77 357 93 678 809 953 92 (1000) 
94 94045 228 371 438 55 56 852 95037 222 54 327 
(150) 53 405 57 70 74 692 (150) 893 901 96058 477 
848 97127 335 94 609 47 820 69 88 98048 202 88 
er 480 593 833 913 99205 (150) 585 89 93 609 24 

7 

100125 354 418 63 (45 000) 528 605 66 97 781 
806 101189 262 355 85 554 623 62 72 778 925 77 
(150) 102095 159 87 248 70 98 453 740 73 92 834 
103577 (300) 692 822 93 99 104069 157 206 74 323 


534 79 901 16 49 


116000 43 163 70 342 (150) 649 66 749 863 921 (300) 
117079 92 207 12 79 334 493 577 630 118354 71 635 
69 770 825 29 119063 209 32 84 567 716 95 895 962 

120022 95 119 99 245 685 755 818 84 (200) 121065 
172 85 244 325 527 708 19 803 958 122169 212 310 
70 (150) 503 81 644 702 28 90 993 123332 44 498 719 
833 924 (150) 49 77 81 124038 93 188 248 334 421 
88 697 755 125163 (150) 379 (300) 83 423 51 612 27 
39 (200) 873 83 95-99 (150) 938 126168 91 295 453 
127023 99 144 240 74 441 581 671 
(150) 829 128171 304 89 562 694 705 (150) 953 
129135 56 391 617 779 820 38 75 941 

130048 82 133 240 763 131031 39 121 227 55 392 
538 624 132033 116 447 581 610 762 90 836 133087 
100 44 52 (200) 220 38 53 (5000) 424 62 500 805 917 
134040 74 359 530 618 838 39 62 135030 240 64 400 
608 14 828 136193 205 423 43 58 671 (5000) 905 
137031 85 235 322 509 75 (150) 600 35 40 921 25 99 
138042 (150) 88 627 62 711 22 28 846 921 23 139056 
344 393 403 624 33 732 989 

140528 608 85 709 865 943 46 141325 427 572 662 
(150) 714 38 84 (150) 837 142172 227 61 (150) 69 433 
508 81 651 76 772 895 929 143153 390 98 400 651 742 
144006 66 274 360 529 666 713 145212 660 783 813 
69 146154 71 72 311 684 754 959 70 147007 140 55 
258 521 80 89 629 895 (150) 97 148109 248 419 
149135 47 52 214 458 938 89 

150023 579 733 939 151272 319 26 444 591 952 
80 152041 396 439 69 749 65 817 (200) 42 153225 
64 99 376 97 471 83 627 30 702 14 154111 29 74 264 
(150) 65 383 527 78 658 819 40 979 155015 305 496 
(3000) 517 643 773 813 48 52 998 156291 363 411 
500 87 614 87 892 157044 94 155 60 67 635 879 902 
6 27 60 158028 (200) 47 256 (150) 90 321 26 29 418 
670 715 (150) 18 22 64 67 813 982 159419 580 664 770 
90 842 989 

160341 521 658 97 161023 194 297 326 430 (300) 
45 500 56 76 632 714 949 162046 99 168 462 542 
694 711 32 88 823 25 30 163290 437 552 63 96 (500) 
612 78 714 75 76 806 97 164088 283 489 578 812 91 
940 165015 164 459 521 649 726 45 816 90 95 
166080 172 600 21 48 52 813 915 42 43 167017 
377 79 976 168166 332 78 97 494 584 96637 821 
169153 202 26 404 27 569 75 607 61 747 918 (200) 

170010 139 (150) 92 284 358 429 (300) 88 594 614 
(150) 58 712 82 942 171022 493 597 626 32 56 736 
818 20 47 (150) 172041 64 104 298 388 426 65 81 513 
732 40 90 173133 435 62 568 776 840 938 (150) 62 
74156 284 314 452 695 759 83 873 175044 (200) 
288 96 637 75 84 733 824 925 51 176026 135 203 
326 79 519 612 40 785 177040 117 72 351 522 675 
715 (150) 40 919 81 178792 851 58 935 179271 73 
397 420 42 65 602 742 902 97 

180086 118 56 67 253 558 634 734 53 821 61 937 
181053 133 458 552 91 630 72 831 (150) 946 182059 
64 112 270 862 992 183003 217 32 44 336 44 50 
65 434 607 34 746 906 32 53. 184017 35 173 317 98 
(150) 617 67 185187 244 332 409 (150) 19 32 622 865 
186039 43 53 249 68 369 78 480 97 554 666 74 794 
809 11 75 911 74 187190 245 351 416 548 699 772 
866 99 958 188075 186 216 58 69 70 455 653 73 (150) 
721 75 90 854 189002 (150) 61 92 515 959 

190215 404 533 44 781 (150) 808 191071 95 323 
582 771 984 192078 94 244 336 691 734 193022 102 
62 63 538 686 95 703 24 864 931 77 194069 142 
259 66 326 99 467 620 94 834 95 195154 264 400 30 
(150) 635 (200) 196036 348 404 15 667 85 749 955 96 
197118 36 246 54 62 90 312 451 74 594 689 781 815 
33 (200) 198037 73 152 64 378 90 426 658 76 822 
53 (500) 75 199140 83 96 314 447 52 578 622 753 
892 908 17 

200248 442 48 835 43 927 201007 554 664 827 48 
930 40 202018 33 107 12 344 525 28 605 21 35 (200) 
707 64 944 203084 151 220 317 24 57 430 34 526 
29 33 613 26 35 847 54 57 67 88 204001 131 44 76 
442 520 666 205072 158 88 235 443 736 815 930 
206087 119 420 744 927 (150) 45 62 207179 88 313 
408 657 208195 209 491 587 628 725 832 945 209055 
59 243 390 562 (150) 96 749 978 

210027 109 (300) 424 65 613 24 (200) 58 (150) 727 
88 887 916 18 99 211237 49 339 86 674 99 839 (150) 
41 81 964 212056 97 188 520 90 98 642 700 9 35 73 
911 (150) 213129 57 81 259 389 407 518 603 34 782 
878 902 69 214098 107 10 41 214 66 305 415 79 
509 31 637 868 934 215223 43 85 369 403 542 
72 705 26 883 216000 275 309 490 586 217090 
245 413 70 594 716 67 (300) 849 909 27 218035 


2 
199. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
are Ziehung am 13. Anguft 1898 (Nadm.). 
r die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen bei t. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 155 * 
92 121 219 384 431 511 73 712 954 1051 264 75 
440 540 78 669 712 2072 239 365 (150) 491 526 42 
765 3007 30 (150) 37 149 279 302 91 477 570 612 744 
47 63 822 936 4051 64 81 191 652 766 892 5080 
196 691 750 817 60 945 6106 11 531 65 685 815 908 
7102 217 397 407 558 689 8421 806 16 25 917 9151 
255 96 381 92 503 604 761 
10099 (150) 161 264 65 499 517 91 95 604 40 87 11189 
98 283 648 723 12054 149 566 669 927 13019 119 
44 55 255 64 397 417 575 79 625 73 707 59 922 96 
14040 44 88 209 45 85 383 438 576 681 771 15129 
61 285 93 344 55 524 740 942 16021 588 728 34 63 
74 953 17212 56 88 508 59 754 817 28 (150) 18197 
340 527 638 (300) 45 70 712 (3000) 62 843 910 26 37 
19109 84 231 522 620 832 82 905 
20223 313 84 458 990 21046 84 135 299 380 457 
83 631 859 64 22063 133 267 377 (200) 421 600 8 
830 23196 487 653 831 55 24051 167 70 89 429 48 
97 617 993 25009 174 90 351 401 634 26059 82 
224 323 28 56 459 685 736 68 81 835 62 27170 246 
98 425 50 648 711957 28040 (150) 49 194 98 246 
499 502 719 35 999 29011 115 453 81 584 861 
30451 515 705 837 40 45 31078 234 98 347 74 457 
62 75 753 84 32080 579 652 714 86 33050 236 508 
38 92 628 741 840 72 75 34108 81 286 437 631 816 
35320 555 799 882 920 88 36219 308 14 46 466 576 
634 35 68 710 928 (300) 37009 28 63 338 98 407 67 
688 737 850 38089 321 622 810 70 39121 80 88 235 
83 464 588 728 33 41 951 68 
40120 293 417 91 (300) 646 779 903 24 41102 201 
24 46 64 97 395 (200) 768 907 80 97 42340 63 76 
533 69 623 739 833 981 86 (150) 43101 258 98 315 
65 583 735 867 904 61 44046 293 640 60 758 45029 
179 225 371 97 621 47 84 757 69 73 862 46019 34 
48 154 245 468 513 609 30 58 740 49 79 831 914 
47136 86 257 352 438 521 (150) 95 663 80 48029 39 
196 270 465 549 62 82 669 835 (800) 57 80 902 10 75 
49083 118 239 73 563 692 741 68 73 890 
50048 332 544 80 81 701 55 74 935 47 51128 244 
350 681 52102 514 631 806 60 53051 351 404 65 
515 614 724 55 82 972 54090 370 441 48 744 999 
55041 218 415 659 888 923 56114 284 372 572 98 
667 72 76 70⁵ 819 57045 77 136 62 97 350 53 614 
888 99 924 45 58001 79 81 104 49 492 517 652 
59042 113 907 70 
60032 126 265 77 513 31 692 781 910 14 61135 384 
663 755 961 62096 211 414 527 96 650 816 (300) 95 
63113 237 65 366 596 630 41 (1000) 58 64066 (150) 
115 319 48 94 405 85 702 858 956 87 65078 (150) 
126 (200) 28 251 688 868 949 87 66220 32 390 430 
812 18 923 85 67153 246 60 94 320 422 73 578 616 
43 738 40 882 922 25 68075 115 19 247 62 318 409 
905 762 86 844 89 69055 136 272 494 567 684 
05 21 
70152 289 368 93 (150) 564 71020 265 326 444 74 
767 (150) 963 72168 649 889 971 73408 61 556 638 
54 783 815 56 902 13 74020 37 330 (150) 48 404 31 
99 640 (200) 776 (200) 840 (150) 90 92 75057 69 89 
389 467 675 945 76103 87 296 627 68 884 77025 
40 (150) 144 218 32 71 319 406 34 35 517 677 772 94 
800 8 905 78075 404 (200) 590 659 786 857 87 919 
mn 21 330 47 501 4 601 76 774 (150) 800 24 77 
3:92 £ 
80072 356 503 690 807 42 910 81271 317 580 675 
915 62 82138 (150) 200 3 330 95 553 700 947 67 
83037 109 65 223 30 531 700 894 924 26 94 84077 
145 463 555 964 67 85006 23 67 311 44 400 650 76 
707 57 930 86241 344 826 900 (200) 5 9 28 94 
87229 (150) 49 363 462 594 659 835 61 990 (200) 
88135 210 68 330 401 509 647 722 60 905 73 75 77 
89022 (150) 79 366 410 620 94 701 947 
90002 316 410 18 31 502 41 56 76 631 864 91 
91367 446 551 649 803 19 28 35 92105 57 64 219 25 
26 325 679 832 93171 443 511 79 672 822 74 966 
94156 226 353 572 608 95119 213 385 693 758 856 
96025 26 35 119 30 48 (300) 82 90 236 52 300 29 432 
69 523 67 77 776 91 845 916 97193 271 426 67 657 
725 39 817 77 965 83 98266 321 93 528 680 93 (150) 
782 813 908 99088 160 77 380 515 637 68 97 703 14 
150) 32 970 99 
; 100131 248 598 731 61 928 49 60 101106 41 98 
513 30 696 796 895 944 102040 242 49 458 65¹ 739 
94 831 88 927 103026 208 440 46 78 593 656 870 


62 266 442 659 762 806 13 116442 501 117016 83 86 
132 373 449 50 517 55 637 74 81 96 751 816 118214 
37 434 56 560 633 56 734 831 903 119193 389 (150) 
701 813 987 
120263 405 673 757 121195 208 548 662 742 825 
99 949 122031 535 (300) 43 607 715 86 913 123118 
422 71 566 86 95 677 938 124117 324 622 43 800 45 
951 125068 154 88 327 428 89 503 61 779 90 880 920 
70 76 126085 288 342 57 446 569 94 753 127028 68 
112 83 200 25 509 636 930 91 128552 730 95 805 49 
968 129001 138 41 445 679 724 985 
130175 249 307 375 82 547 72 665 795 924 65 
131029 66 243 317 81 419 76 573 747 837 917 132071 
76 117 59 257 352 826 911 133025 124 36 58 74 216 
63 95 606 705 808 134168 461 (150) 576 78 619 28 
135214 376 87 88 707 136234 93 629 843 137382 
461 63 68 623 98 828 138000 367 83 529 89 612 864 
946 81 139189 321 54 92 753 854 63 907 63 
140009 217 375 545 49 686 926 141070 106 109 247 
74 358 74 790 859 920 142088 104 77 226 36 72 417 
528 622 67 95 840 910 46 55 143260 78 567 615 62 
144351 444 630 36 840 62 958 84 145043 93 95 148 
71 235 79 306 424 612 743 79 854 962 146020 299 337 
408 (150) 30 (150) 714 17 89 90 957 65 147166 457 
559 850 58 148270 95 325 32 571 648 149011 38 244 
83 466 566 878 903 37 45 
150080 95 144 290 (150) 373 (150) 517 45 602 9 28 
38 824 53 937 151152 207 38 59 69 335 407 22 93 
537 661 726 95 866 914 152230 610 55 153043 208 
74 579 84 681 722 154037 199 231 74 387 424 523 
(150) 38 811 60 927 155053 133 282 391 487 780 
911 34 156008 110 12 324 452 96 962 98 157074 
142 352 (150) 66 430 561 62 850 918 62 158092 122 
93 236 51 60 332 485 510 930 56 159233 310 52 
401 515 808 20 68 939 
160009 58 278 89 361 85 414 38 69 84 744 826 63 
161097 206 44 310 63 86 418 544 826 89 931 60 162058 
92 166 265 345 60 558 748 804 911 63 163014 83 440 
920 92 164389 811 938 63 165023 (200) 75 91 130 
318 423 532 44 651 728 74 98 166068 112 218 35 80 
336 72 77 436 569 692 815 (150) 994 167146 216 57 
(150) 422 73 85 902 87 168101 204 9 99 320 587 638 
82 96 169054 81 203 369 (150) 460 721 817 25 38 44 
170115 203 12 19 30 61 86 303 456 576 653 863 983 
171066 113 447 623 718 19 912 172006 189 272 604 
50 718 80 173140 86 873 174037 72 193 296 449 82 
858 175210 404 531 46 627 63 819 3 948 87 176245 
329 502 681 709 813 947 177023 52 288 561 (200) 90 
93 678 746 178078 197 261 385 420 60 81 648 879 
u 80 179177 243 45 446 599 624 (150) 90 767 825 
180277 329 453 529 66 614 784 815 947 181061 
363 408 36 50 617 37 78 800 97 182330 509 25 777 
78 84 183036 63 75 90 162 309 467 609 29 912 31 
59 184138 262 76 404 95 595 677 90 734 185024 
116 213 372 616 (1000) 813 47 (300) 57 77 951 
186094 153 259 75 385 400 58 707 9 84 868 187033 
169 214 424 575 604 188261 67 81 96 320 (150) 500 
49 617 760 883 951 189071 214 (150) 603 764 849 
52 917 36 
190003 10 88 499 586 683 97 712 57 877 191081 
107 65 71 203 70 71 712 852 77 (150) 934 192034 
230 308 73 99 657 717 820 66 953 193036 324 54 403 
69 569 688.701 841 57 923 194270 74 87 (300) 311 36 49 
93.574 94 841 919 49 93 195018 221 42 50 329 429 
68 86 (150) 503 40 96 (1000) 651 710 14 19 98 832 
196029 58 59 145 206 307 699 7931806 949 67 197038 
64 105 60 211 401 198168 414 684 814 38 65 74 938 
41 199008 16 303 20 511 53 86 98 868 94 919 33 51 
200113 444 68 89 889 941 77 (200) 201118 52 205 
(150) 80 365 574 90 98 624 34 852 65 202058 101 271 
97 384 675 801 22 973 203058 251 362 454 (150) 809 
932 50 204130 319 26 30 455 531 677 740 810 15 65 
958 82 205108 456 716 884 206025 (150) 82 142 205 
684 86 930 79 207020 36 (150) 314 603 208037 175 
175 39 414 566 633 67 744 67 209031 100 327 707 
7 921 
210005 (150) 122 78 417 553 689 711 57 837 85 966 
211305 (150) 435 42 541 43 72 75 79 602 39 940 212013 
32 48 (150) 542 56 645 68 89 903 50 72 75 213012 47 
146 49 68 283 94 453 569 214270 (500) 402 13 584 
606 82 755 862 65 975 82 (150) 215200 78 401 510 
63 872 942 216169 301 576 612 702 64 66 217007 
211 443 546 790 888 984 218002 306 50 424 25 633 


781 219067 70 239 366 444 521 32 33 682 789 97 
220041 116 51 59 273 479 510 19 70 86 650 723 

824 78 221060 252 323 471 568 623 30 65 761 920 52 

222126 209 352 430 568 787 848 223184 226 347 73 


; e ,, tnt SE | 7 a 7, 5ouosr aaaıı mi a ccn Base 
0 302 52 305 N 32 2 8 8 8 2 3 5 £ 52 2 8 

5 109022 64 102 97 (200) 244 84 401 602 23 701 66 878 en a 25 10 E es 155 1 En 326 503 99 677 750 834 55 954 108256 681 708 823 Berichtigung: Am 12. Auguſt Vormittags ift 69601 
( [%%% ag | at Gt Man IE Mi Bun site m 

. 406 16 24 (150) 80 920 68 113185 223.450 885 685 | 79 83 833 224043 58 213 33 (150) 307 406 606.150) | 141030 197 279 341 (200) 402 40 95 606 93 802 92040 | 300, Rar fatt 110 Maut, ſowie 142386 fiatt 142886 ges 

5 743 842 62 919, 114016 255 (10% "05 489 „ 705 | 9 13 853 902 85 225366 408 112047 172 306 9 619 757 97 113036 239 333 740 (150) Sm Gewinnrade verblieben: 1 à 3 000 Mt., 4 à 1000 Mt., 

i. 887 115133 97 211 346 87 534 707 21 70 812 839 114082 194 409 533 606 81 719 24 115047 85 138 | 6a 500 Mk., 17 a 300 Mt. 
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. Fr Ein 

1 Heinrich Gerdom, Thorn, RETTET e 1 Laden, i 

i Gerechteſtraße 2 Ef 1 5 TD nu + 4 ich vorzüglich zum Barbier 

1 t d 3 5 tſch Sffi ier⸗ u : h f Geſchäft eignet, iſt von ſogleich od. 

0 Photograph des deutſchen Offizier. u.“ Einem geehrten Publikum von Thorn erlaube ich mir ergebenft Pf em en U nl Ilm om el 1. Oftober cr. zu vermiethen. Näheres 

* Aielier für Portraltmalerei. anzuzeigen, daß ich hier in Thorn, . Mocker, Thornerſtraße Nr. 23 im 

13 ern ſowohl nach der Natur r Gerberstrasse Nr. 27 zu: > nach Maass e ie 

* als auch nach jedem Bilde. ein Be demiſ 0 5 

r II 8 enen wen e 5 Sn Eine elegant möbl. Wohnung, 2 Zim. a 

* Me [- und Vorko t⸗ C f gebildeter Direktrice zugeſchnitten u. Entree, per 15. 8. zu vermiethen. 

. und mit vollendeter Akkurateſſe ge- een 8. _ 

5 5 Möbl. Zimm. zu verm. Seglerſtr. 4, 1. 

1 nn sh Beſtreben ſein wird, bei billigen Preiſen nur Jarbeitet. i 

1 Ti ndem es mein Beſtreben ſein wir B F e ee eee 

1 Gummi-Tiechdocken gute Waaren zu liefern, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 4 \ Bei jeder Beſtellung auf Ober⸗ Sn beef Aena 

1 un iiße u wollen. n RN 1 x 5 age, von immern nebſt allem 

* Küchen-Auflegerstoffe 1 de Hochachtungsvoll N ED Hemden und Uniformhembden, die Zubehör, auch Pferdeſtal, von ſofor: 

empfiehlt I. Pohl. extra nach Maaß anzufertigen find, wird erſt ein Probehemd ge⸗ Altſtädt. Markt r | 


Erich Müller Nachf. 


liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 


M. Chlebowski, 


1. Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 


Görbersdorf in Schlesien. 


[4 R ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
15 S | \Weliherühmie internationale Heilanstalt für Lungenkranke von i Togteich ober fpäter zu vermieihen. I 
. ebeuler Dr. Herrmann Srelimer, Rüfde-Ansftattungs-Geidhäft. B. Schultz, Sriedrihfit. 6. 


Eine große Wohnung, 5 Zimmer 
und Zubehör, 1 kl. Wohnung, 
2 Zim., Zubeh., pr. J. Dftbr. z. verm. 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. 
Aerztlicher Direktor: 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


5 Liltenmild-Seife 


0 - NZNZNZ J. Dinters Ww., Schillerſtr. 
me = u at N Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. SEIEN EIER IK FR AK AR e eee III Etage 
orzüglich un ewe 5 ; 9 u Di 0 4 
zur Erlangung einer zarten, weißen a N 2 f Li ht f Id 3 g - 
Put, um ins ese | VEWDSSGGOSSGGSOGSOOOSOSa RT = HETMANN LICHTENTEIG, = e f Sn side 
3 r beſte Seife S r 55 „ f - > = Elisabethstrasse. = > J. Gzarnecki, Jakobsſtr. 13. 
* & Gtid 50 Pf. bei Adofph Leetz (S Ginzlicher Löber fall ES. Mein großes Lager in =’ Wilhelmſtadt f 
8 und Anders & Co. N Br DS 2 S \% . 
® 3 its @l& Strickwolle 2: |&1 wenn on tim, Minen. 
= = wos a = E ubeh., gr. Entree zu verm. 
Br Ranunfaktur⸗Wanr en Geſchäft . 1 5 4 iſt bereits — ſortirt. mE eingeführten Qualitäten = 92 ug Kuda, Friedrichſtr. 14. 
2 15 - IX = find erprobt haltbar und reell. Sr r 
9 — 5 J. Biesenthal, 88 IB Pireſe biliaſ und fe. mg = | Freundliche Wohuung, 
— Heiligegeiftitraße 12. 0 Ji dig Jie Jig ig SUNZNIZNIZNZ SEIEN * EIEIEILIENENZ 4 Zimmer und Zubehör, Veranda u. 
Ratten und Mäuse Das Geſchäftslokal iſt anderweitig zu vermiethen. Ein NN NN eee arten zum 1. Oktober zu vermiethen, 


ebenſo eine kleinere Wohn. für 150 Mk. 
Curth, Gärtnerei, Philoſophenweg. 


zu verm. Neuſt. Markt 19, Gulring. 


D Schiebeglasſpind u. mehrere Ladenregale billig zu verkaufen. 

Wegen demnächſtiger Erweiterung meines Engros⸗Geſchäftes D 
löſe ich mein Detail⸗Geſchäft vollſtändig auf und verkaufe ſümmt⸗ 
liche Waaren, um ſchnellſtens damit zu räumen, zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe. Vorhanden ſind: Kleiderſtoffe in ſchwarz Y 

und koul. nur gute, reelle Fabrikate, Leinen: u. Baumwoll⸗ 
Waaren, Trikotagen, Gardinen, Flanelle, fertige Wäſche 


Ernteſeile 


i 3 Stüc 10 

Neue Fettheringe, ferne, le 

feine Matjesheringe von Jute ſehr feſt und praktisch, offerirt 

Stick 25 Pienmig. ug fen, P. Pr. Schock. Lieferung 
Carl Sakriss, Schubmacherſtr. 26. ſofort. Leopold Kohn, 


5 Gleiwitz. . 

Ital. Weintrauben, ——— 7 — Seglerſtraße 22 
! friſch, empfiehlt l Hochfeine neue Fettheringe ſind eglerſtt af Etage zwei 
SOA. Kirmes, Cliſabethſtraße. empfiehlt Eduard Kohnert. Wohnungen à 540 und 600 Mk. z. v᷑. 


werden durch das vorzüglichſte, 
giftfreie 


Rattentod 


Be: (E. Mu ſche, Cöthew 
* ler fte eden geiöstet und iR 1227 


Menſchen, Hausthiere u G. 
Ace 5 50 Pfg. und 1 


Hugo Class, Seglerſtraße. C 0 SS e 


